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Das erste Oktoberwochenende ist Marktwochenende
Nach zweijähriger Zwangspause
soll am ersten Oktoberwochen-
ende die Stemweder Markttradi-
tion an und in der Leverner Fest-
halle fortgesetzt werden. Der
Stemweder Gewerbeverein ist
gerade u.a. dabei, die Standver-
gabe für die Gewerbeschau zu or-
ganisieren. Auch Stemwedes Bür-
germeister Kai Abruszat freut sich
auf die geplante Fortsetzung und
motiviert die heimischen Unter-
nehmen und Dienstleister dazu,
wieder Teil des Markttreibens zu
werden.
„Der Markt und vor allem auch
die dazugehörige Gewerbeschau
tragen sehr zum positiven Image
unserer Gemeinde sowie unseres
Wirtschaftsstandortes bei“, so
Abruszat. „Bürgerinnen und Bür-
ger aus der gesamten Region
nutzen die Chance, sich über die
Angebote und Dienstleistungen
in Stemwede zu informieren, sie
beauftragen heimische Unter-

nehmen, oder nutzen auch die
Möglichkeit sich über Ausbil-
dungstellen oder Arbeitsplätze in
Stemweder Unternehmen zu in-
formieren und die Kontakte her-
zustellen.“
Am traditionellen Markttermin
wird auch für die Neuauflage nicht
gerüttelt. So sind die Festhalle
und das Außengelände in Levern
vom 30. September bis zum 2.
Oktober für den Markt geblockt.
Ein Zugpferd ist in jedem Jahr die
Gewerbeschau der Stemweder
Unternehmen. Absehbar ist, dass
die Branchenmesse etwas klei-
ner ausfallen könnte. „Der Rück-
lauf an Standreservierungen ist
etwas verhaltener, als in den Vor-
jahren“, berichtet Michael Kut-
sche vom Stemweder Gewerbe-
verein. „Die Gespräche die wir
mit den Stemweder Unternehme-
rinnen und Unternehmern führen,
stimmen mich jedoch optimis-
tisch, dass es noch weitere An-

Markteindrücke aus dem Jahr 2018: Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.li.)Markteindrücke aus dem Jahr 2018: Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.li.)Markteindrücke aus dem Jahr 2018: Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.li.)Markteindrücke aus dem Jahr 2018: Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.li.)Markteindrücke aus dem Jahr 2018: Bürgermeister Kai Abruszat (3.v.li.)
zusammen mit der Bürgermeisterin von Stemwedes französischer Part-zusammen mit der Bürgermeisterin von Stemwedes französischer Part-zusammen mit der Bürgermeisterin von Stemwedes französischer Part-zusammen mit der Bürgermeisterin von Stemwedes französischer Part-zusammen mit der Bürgermeisterin von Stemwedes französischer Part-
nerstadt Lardy, Dominique Bougraud (2.v.li.), Hervé Guennoc (li., Part-nerstadt Lardy, Dominique Bougraud (2.v.li.), Hervé Guennoc (li., Part-nerstadt Lardy, Dominique Bougraud (2.v.li.), Hervé Guennoc (li., Part-nerstadt Lardy, Dominique Bougraud (2.v.li.), Hervé Guennoc (li., Part-nerstadt Lardy, Dominique Bougraud (2.v.li.), Hervé Guennoc (li., Part-
nerschaftsverein), Bianca Winkelmann (3.v.re., inzw. stellv. Vorsitzendenerschaftsverein), Bianca Winkelmann (3.v.re., inzw. stellv. Vorsitzendenerschaftsverein), Bianca Winkelmann (3.v.re., inzw. stellv. Vorsitzendenerschaftsverein), Bianca Winkelmann (3.v.re., inzw. stellv. Vorsitzendenerschaftsverein), Bianca Winkelmann (3.v.re., inzw. stellv. Vorsitzende
der CDU-Landtagsfraktion), Dr. Oliver Vogt (2.v.re., inzw. CDU-MdB)der CDU-Landtagsfraktion), Dr. Oliver Vogt (2.v.re., inzw. CDU-MdB)der CDU-Landtagsfraktion), Dr. Oliver Vogt (2.v.re., inzw. CDU-MdB)der CDU-Landtagsfraktion), Dr. Oliver Vogt (2.v.re., inzw. CDU-MdB)der CDU-Landtagsfraktion), Dr. Oliver Vogt (2.v.re., inzw. CDU-MdB)
und Frank Schäffler (inzw. FDP-MdB).und Frank Schäffler (inzw. FDP-MdB).und Frank Schäffler (inzw. FDP-MdB).und Frank Schäffler (inzw. FDP-MdB).und Frank Schäffler (inzw. FDP-MdB).

meldungen gibt.“ Der Gewerbe-
verein schließt sich der Aussage
des Bürgermeisters an, dass ein
gemeinsamer Markt Strahlkraft
besitzt und für mehr öffentliche
Aufmerksamkeit sorgt, als es eine
jede oder ein jeder einzeln für
sich selbst erreichen würde.
Für das Bemühen um eine Fort-
setzung eines Stemweder Mark-

tes in Levern dankt Bürgermeis-
ter Abruszat dem Gewerbeverein.
„Solch eine Veranstaltung in die-
sen Zeiten zu planen ist alles an-
dere als einfach.
Es ist aber das richtige Signal und
kann sinnbildlich für den gesam-
ten Wirtschaftsstandort Stemwe-
de gesehen werden: gemeinsam
schaffen wir das.“
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von 13

bis 22 Uhr
· samstags und sonntags so-

wie an Feiertagen von 8 bis
22 Uhr

Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich

bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga, Stemwede-
Levern, Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
 Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG
Altkreis Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 15. bis 28. Juli

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Samstag, 16.07.2022 /Samstag, 16.07.2022 /Samstag, 16.07.2022 /Samstag, 16.07.2022 /Samstag, 16.07.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Strauß-Apotheke, Am Thie 2,
Stemwede-Dielingen, 05474-478
Sonntag, 17.07.2022 /Sonntag, 17.07.2022 /Sonntag, 17.07.2022 /Sonntag, 17.07.2022 /Sonntag, 17.07.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Stern-Apotheke, Lange Str. 1,

323121 Lübbecke, 05741-310886
Mittwoch, 20.07.2022 /Mittwoch, 20.07.2022 /Mittwoch, 20.07.2022 /Mittwoch, 20.07.2022 /Mittwoch, 20.07.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke am See, Alte Dorfstr. 5,
Lembruch, 05447-1099
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10

bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli15. bis 21. Juli
Dr. Micheely, Im Großen Vorwerk
54, 32049 Herford, 05221-2035
22. Juli bis 28. Juli22. Juli bis 28. Juli22. Juli bis 28. Juli22. Juli bis 28. Juli22. Juli bis 28. Juli
Dr. Wrede, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu ge-
ben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kontakt-
stelle PariSozial Minden-Lübbecke/
Herford unter Telefon 0571 8280224
oder E-Mail:
selbsthilfe-mi-lk@paritaet-nrw.org.
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Jetzt bewerben für den Heimat-Preis in Stemwede

Steht nicht weinend an meinem Grab.  
Ich liege nicht dort im tiefen Schlaf.  
Ich bin der Wind über brausender See.  

Ich bin der Schimmer auf frischem Schnee.  
Ich bin die Sonne in goldener Pracht.  

Ich bin der Glanz der Sterne bei Nacht.

Margarete Hellige 
geb. Küttner 

* 29.04.1924   01.07.2022

Du fehlst uns 
Ulrike, Barbara, Jutta, Doris, Antje 

und alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung  
findet am Mittwoch, dem 20.07.2022, um 13 Uhr  

in der Zionskapelle in Levern statt.

Alle, die sich mit uns von Margarete verabschieden 
möchten, sind hiermit herzlich eingeladen.

Wir nehmen 

Abschied….

Anstelle freundlich zugedachter  g
Blumen- oder Kranzgaben gg
bitten wir um eine Spende p

zugunsten der  
SOS-Kinderdörfer auf das 
Konto mit der IBAN:  

DE 81 4306 0967 2222 2000 05 
Stichwort „Margarete Hellige“.

Stemweder
Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
5. Sonntag nach Trinitatis, 17. Juli
9.30 Uhr - Gottesdienst in der Jo-
hanneskapelle in Twiehausen (Pf-
rin. S. Kuhlmann); 10 Uhr Ehren-
amtlicher Gottesdienst im Ge-
meindezentrum Haldem (Pfr. M.
Welters); 11 Uhr Klus-Gottes-

dienst in Oppenwehe mit dem
Posaunenchor und Taufen (Pfrin.
S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/Dielingen/Levern/Oppenwehe/
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Vom 27. Juni bis 9. August sind
Sommerferien. Kirchliche Chöre,
Gruppen und Kreise treffen sich
nach Vereinbarung.
Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:Erreichbarkeit der Gemeindebüros:
Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:Dielingen:
Das Büro ist vom 16. Juli bis
1. August geschlossen.
Levern:Levern:Levern:Levern:Levern:
Das Büro bleibt vom 15. Juli bis
31. August geschlossen.

Die Gemeinde Stemwede lobt
auch in diesem Jahr den „Heimat-
Preis“ aus. Wer sich in Stemwede
für das Leben in der Gemeinde
begeistert und dafür stark macht,
kann bis zu 5.000 Euro erhalten.
Das Geld kommt aus dem För-
derprogramm des Landes NRW
„Heimat .Zukunf t .Nordrhe in-
Westfalen. Wir fördern, was
Menschen verbindet.“ Der oder
die Preisträger sollen Ende des
Jahres ausgezeichnet werden.
Gesucht werden Projekte, die
sich um die Heimat Stemwede

drehen und sie stärken, oder die
Bräuche und Traditionen fördern,
pflegen oder erhalten. „Die Kri-
terien sind bewusst breit gefasst
worden, um Personen, Vereine
oder Initiativen aus verschiede-
nen Lebensbereichen und fach-
lichen Richtungen anzusprechen
und zur Antragstellung zu ermu-
tigen“, erklärt Manfred Südmey-
er von der Gemeinde Stemwe-
de. „Im Grunde können alle Bei-
träge eingereicht werden, die
den Zusammenhalt in der Ge-
meinde stärken, die für lokale

Besonderheiten begeistern und
Heimat hier bei uns erlebbar
machen.“
Anträge können mit Hilfe eines
Bewerbungsformulars, das es
u.a. auf der Homepage der Ge-
meinde Stemwede gibt, einge-
reicht werden - per Mail oder
auch per Post. Vorschläge kön-
nen bis zum 31. August 2022
abgegeben werden. Anschlie-
ßend werden alle Bewerbungen
gesichtet und im Gemeinderat
beraten. Die Preisübergabe er-
folgt dann im Dezember im Rah-

men einer kleinen Feierstunde.
Der Heimat-Preis wird vom Land
NRW mit insgesamt 5.000 Euro
gefördert und kann, je nach Be-
werbungsaufkommen und einge-
reichten Projekten, als Einzel-
preis oder in bis zu drei Katego-
rien verliehen werden.
Im vergangenen Jahr ging wähl-
te der Stemweder Rat den Ver-
ein Oppenweher Klus als Preis-
träger für den Heimat-Preis aus
und würdigte damit dessen Ein-
satz für den Zusammenhalt und
die Gemeinschaft im Ort.
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Stemweder Kulturring
stellt Programm vor
Der Stemweder Kulturring e. V.
hat ein vielversprechendes Pro-
gramm aus Comedy, Kabarett und
Musik für das 2. Halbjahr 2022
zusammengestellt.
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 24. 24. 24. 24. 24. September September September September September,,,,, Easy Easy Easy Easy Easy
CoverCoverCoverCoverCover............... lik lik lik lik like no other - Münsterse no other - Münsterse no other - Münsterse no other - Münsterse no other - Münsters
RockklassikRockklassikRockklassikRockklassikRockklassikererererer-Band-Band-Band-Band-Band
Rock- und PophitsRock- und PophitsRock- und PophitsRock- und PophitsRock- und Pophits
Die Coverband aus Münster ist
mit ihrer Vollblutsängerin Martje
Salje bei uns zu Gast. Sie berei-
chert das breit gefächerte Büh-
nenprogramm durch ihre fetzigen
Welthit-Interpretationen z. B. von
Tina Turner, Dusty Springfield, Glo-
ria Gaynor oder Amy Macdonald.
Zum Repertoire der Band gehö-
ren so einige Hits von den Beatles
und Santana, von den Stones und
CCR, ebenso unvergessliche Hits
von Eric Clapton und Joe Cocker.
Das Publikum darf sich auf eine
exquisite und breite Mischung aus
der Rock- und Popwelt der letz-
ten Jahrzehnte freuen und noch
einmal jung werden oder bleiben.
Die fünf Bandmitglieder haben
eine langjährige Bühnenerfah-
rung. Sie präsentieren ihre Rock-
und Pophits mit Retro-Sound und
ausgeprägter Spielfreude.
Diesen Abend sollten Sie sich nicht
entgehen lassen!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 24. September,
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr) Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
Vorverkauf 20 Euro, Abendkasse
22 Euro
Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
„Doktor„Doktor„Doktor„Doktor„Doktor-Spiele“ - Kabarett mit-Spiele“ - Kabarett mit-Spiele“ - Kabarett mit-Spiele“ - Kabarett mit-Spiele“ - Kabarett mit
PPPPPeter eter eter eter eter VVVVVollmerollmerollmerollmerollmer
Comedy über Ärzte und ihre Pati-Comedy über Ärzte und ihre Pati-Comedy über Ärzte und ihre Pati-Comedy über Ärzte und ihre Pati-Comedy über Ärzte und ihre Pati-
entenentenentenentenenten
Von allen Utopien ist uns nur noch
eine einzige geblieben: Wir wol-
len in einem schönen und gesun-
den Körper leben. Glatte, straffe
Haut. Bauchmuskeln, auf denen
man Möhren raspeln kann. Und
wenn wir in den Spiegel schauen,
dann wissen wir, was das Wort
Utopie bedeutet.
Diejenigen, die uns in dieser Situ-

ation helfen sollen sind die Ärzte.
Sie sind die wahren Popstars der
Moderne. Während sie sich dumm
und dämlich verdienen, müssen
manche ihrer Kollegen wegen der
Gesundheitsreform schon unter der
Autobahnbrücke praktizieren.
Ein heiter-ironisches Programm über
das Verhältnis von Ärzten und ihren
Patienten, frei nach dem Motto: „La-
chen ist die beste Medizin!“
Freuen Sie sich auf einen amü-
santen Abend mit Peter Vollmer,
der uns schon beim Neujahrsemp-
fang 2020 mit seinen zündenden
Sketchen begeistert hat.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 22. Oktober, 20
Uhr (Einlass ab 19 Uhr) Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:
Vorverkauf 20 Euro, Abendkasse
22 Euro
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19. November November November November November,,,,, K K K K Kulturulturulturulturultur-----
eintopf - Poetischer Rhythm &eintopf - Poetischer Rhythm &eintopf - Poetischer Rhythm &eintopf - Poetischer Rhythm &eintopf - Poetischer Rhythm &
Blues Roland Berens mit Gitarre,Blues Roland Berens mit Gitarre,Blues Roland Berens mit Gitarre,Blues Roland Berens mit Gitarre,Blues Roland Berens mit Gitarre,
Mundharmonika und GesangMundharmonika und GesangMundharmonika und GesangMundharmonika und GesangMundharmonika und Gesang
Roland Berens ist ein anerkann-
ter Künstler in dessen Musik sich
Rock-, Blues-, Folk- und Jazz-Ele-
mente mit deutschen Texten ver-
einen. Er hat sich durch seine ex-
zellente Beherrschung von Gitar-
re und Mundharmonika mit un-
verkennbarem eigenem Stil in vie-
len Konzerten einen festen Platz
in der deutschen Musikszene er-
obert.
Roland Berens präsentiert seine
Stücke sehr rhythmisch, bietet
aber auch feine, ruhigere Titel,
dabei ausdrucksvollen Gesang mit
eindrucksvollen Texten.
Wer möchte, kann vorher ein le-
ckeres Grünkohlessen genießen!
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen und kulinarischen
Abend!
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag, 19. November,
20 Uhr Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Mit Grünkohles-
sen (Einlass ab 18.30 Uhr): Vorver-
kauf 28 Euro - bitte anmelden!
Ohne Grünkohlessen
(Einlass ab 19 Uhr): Vorverkauf und
Abendkasse 20 Euro
Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8Lesen Sie weiter auf Seite 8
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Samstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. DezemberSamstag, 10. Dezember
„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit„Oh Pannenbaum“ - Kabarett mit
Sia KorthausSia KorthausSia KorthausSia KorthausSia Korthaus
Wie schräg hängt das Lametta?Wie schräg hängt das Lametta?Wie schräg hängt das Lametta?Wie schräg hängt das Lametta?Wie schräg hängt das Lametta?
Sobald wir im Supermarkt gegen
die erste Mauer aus „Domino-
steinen“ laufen und uns die Dau-
erbeschallung mit „Jingle Bells“
einen Tinitus verpasst, also direkt
nach den Sommerferien, befinden
wir uns im Weihnachtsmodus.
Die Kabarettistin Sia Korthaus ist

keine Weihnachtshasserin, im
Gegenteil. Sie liebt Weihnachten
und zeigt uns satirisch-lustvoll,
welche großen und kleinen Hin-
dernisse wir bis zu den ersehnten
Feiertagen überwinden müssen.
Sia Korthaus hat ihren eigenen
Weg gefunden, mit Weihnachten
umzugehen.
Weihnachtslieder einmal anders
interpretiert gehören genauso
zum Programm wie Oma Emmi.

„Oh Pannenbaum“ - ein Pro-
gramm, das für beste Stimmung
sorgt nach dem Motto: Wenn es
warm wird ums Herz, erst mal gu-
cken, ob nicht der Baum brennt!
Freuen Sie sich auf einen amü-
santen Abend! Datum:Datum:Datum:Datum:Datum: Samstag,
10. Dezember, 20 Uhr (Einlass ab
19 Uhr) Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt:Eintritt: Vorverkauf 20
Euro, Abendkasse 22 Euro
Alle Alle Alle Alle Alle VVVVVerererereranstaltungen in deranstaltungen in deranstaltungen in deranstaltungen in deranstaltungen in der Be-
gegnungsstätte Wehdem,

Am Schulzentrum 10,
32351 Stemwede
Stemweder KStemweder KStemweder KStemweder KStemweder Kulturring eulturring eulturring eulturring eulturring e.....     VVVVV.....,
Alte Dorfstraße 21,
32351 Stemwede,
info@stemweder-kulturring.de
www.stemweder-kulturring.de
Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen:Reservierungen: Doris Schwier
Tel. 05773 655
Gertrud Siebe Tel. 0151-65478485
Email:
vvk@stemweder-kulturring.de

Konzertabsage Reparatur Café Stemwede
öffnet seine Pforten

„Café Kinderwagen“

Wir haben die Info vom Life House bekommen, dass die Tournee mit
den beiden schwedischen Bands Hot Breath und Spiders (15. Juli)
abgesagt wurde.

Das „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes offenes offenes offenes offenes Angebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei Jahren.ahren.ahren.ahren.ahren.     AuchAuchAuchAuchAuch
Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Anmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nicht
notwendig.notwendig.notwendig.notwendig.notwendig. Die  Die  Die  Die  Die TTTTTreffen findenreffen findenreffen findenreffen findenreffen finden
immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-
nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30
bis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life House,,,,,     AmAmAmAmAm

Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-
WWWWWehdem,ehdem,ehdem,ehdem,ehdem, statt. statt. statt. statt. statt. Das nächste  Das nächste  Das nächste  Das nächste  Das nächste TTTTTref-ref-ref-ref-ref-
fen ist am Mittwoch den 27.Juli.fen ist am Mittwoch den 27.Juli.fen ist am Mittwoch den 27.Juli.fen ist am Mittwoch den 27.Juli.fen ist am Mittwoch den 27.Juli.
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen.
Claudia Feric steht als Hebamme
für fachliche Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von Kin-
dern, Ernährung und vielem mehr
zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,
der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Das „Reparatur Café“ öffnet am 21. Juli wiederDas „Reparatur Café“ öffnet am 21. Juli wiederDas „Reparatur Café“ öffnet am 21. Juli wiederDas „Reparatur Café“ öffnet am 21. Juli wiederDas „Reparatur Café“ öffnet am 21. Juli wieder

Wer kennt das nicht: Nach kürze-
rer oder längerer Nutzung gehen
alle Geräte einmal kaputt. Weg-
werfen? Oder doch reparieren.
Viele Gegenstände, an denen
nicht viel kaputt ist, können nach
einfacher Reparatur problemlos
weiter verwendet werden. Viele
Geräte könnten mit kleinen Re-
paraturen eine längere Lebens-
dauer erreichen und gleichzeitig
den Geldbeutel der Konsumen-
ten, das Klima und Rohstoffe scho-
nen. Dafür gibt es das „Reparatur
Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“
ist ein Reparaturtreffpunkt für
Menschen, die defekte Gegen-
stände unter Anleitung erfahre-
ner Experten selbstständig zu re-
parieren versuchen.
Gemeinsam werden defekte All-
tagsgegenstände repariert, es
gibt sachkundige Beratung und
das Wissen über Reparaturen wird
erweitert. Darüber hinaus lernt
man nette Menschen kennen und
kommt bei einer Tasse Kaffee
miteinander ins Gespräch.
Das „Reparatur Café Stemwede“

findet einmal pro Monat jeweils
am 3. Donnerstag des Monats im
Life House in Stemwede-Wehdem
statt. Der nächste Termin ist am
Donnerstag den 21. Juli von 17
bis 19 Uhr. Während der Öffnungs-
zeiten sind freiwillige Reparateu-
re vor Ort, die über besondere
Fähigkeiten im handwerklichen
oder hauswirtschaftlichen Bereich
verfügen und bei der Reparatur
defekter Alltagsgegenstände un-
terstützen.
Darüber hinaus sind handwerk-
lich begabten Personen, die Spass
am Reparieren haben und sich
aktiv einbringen möchten, einge-
laden sich am „Reparatur Café
Stemwede“ zu beteiligen.
Ansprechpartner für Interessierte ist
Günter Kröger unter 0151-20415353
oder per Mail unter
reparieren@jfk-stemwede.de
Das „Reparatur Café Stemwede
wird gefördert vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft des
Landes Nordrhein-Westfalen im
Rahmen des Projekts „Dritte Orte
- Häuser für Kultur und Begeg-
nung im ländlichen Raum“.
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05443 20 43 630| 0173 733 1234 | Boutenweg 14 . 49448 Quernheim 
www.baecker-immobilien.de | immo@baecker-immo.de

05443 20 43 630
KONTAKTIEREN SIE MICH

Ihre Immobilienmaklerin
Dipl.-Ing. Astrid Bäcker

Profi tieren Sie 
von unserer 
kostenlosen
Wertanalyse

BÄCKER Immobilien
Von Haus aus bess er!Von Haus aus bess er!

Spielplatz
am Evangelischen Kindergarten Oppenwehe ist fertig

Pünktlich zum Start ins neue Kin-
dergartenjahr ist der neue Spiel-
platz am Evangelischen Kinder-
garten Oppenwehe fertig gewor-
den. Leiterin Heike Krüger freut
sich, über eine gelungene Aktion
an der Mütter, Väter und Opas
tatkräftig geholfen haben. „Die
Neugestaltung ist notwendig ge-
worden, weil wir außer zwei
Schaukeln nichts mehr auf unse-
rem Spielplatz hatten, was in Ord-
nung war „, sagt die 58-Jährige.
Rund 60.000 Euro hat die Tages-

Väter bauen einen Zaun um denVäter bauen einen Zaun um denVäter bauen einen Zaun um denVäter bauen einen Zaun um denVäter bauen einen Zaun um den
PonyhofPonyhofPonyhofPonyhofPonyhof

einrichtung für Kinder, die zur Kir-
chengemeinde Oppenwehe ge-
hört, investiert. Herausgekommen
sind verschiedene Spielbereiche
auf dem großzügigen Gelände. Ein
Ponyhof, eine Bauecke mit Baum-
haus, ein Hexenturm mit Hänge-
brücke, ein Flugzeug und ein Klet-
terparcour sind neu entstanden.
Angeschafft worden sind alle
Spielgeräte von einer Spiel-Werk-
statt aus Detmold. „Fast alle
Spielgeräte waren vormontiert,
mussten aber noch in Beton ge-
setzt werden“ so Krüger weiter,
„und wenn wir nicht so viele hel-
fende Hände gehabt hätten, wäre
der Spielplatz um einiges teurer
geworden. Deshalb möchten wir
uns noch einmal bei allen Helfern
ganz herzlich bedanken.“

Erzieherin Kerstin Syska probiert ein Pony ausErzieherin Kerstin Syska probiert ein Pony ausErzieherin Kerstin Syska probiert ein Pony ausErzieherin Kerstin Syska probiert ein Pony ausErzieherin Kerstin Syska probiert ein Pony aus

Günther Sprado hilft als OpaGünther Sprado hilft als OpaGünther Sprado hilft als OpaGünther Sprado hilft als OpaGünther Sprado hilft als Opa
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Neue Ausstattung für den Mehrzweckraum wird angeschafft
Spende der Volksbank für die DRK-Kita „Heidemaus“ in Haldem
Grund zur Freude in der DRK-Kita
„Heidemaus“ in Haldem: Anna-
Karina Köchy, Geschäftsstellenlei-
terin der Filiale Haldem der Volks-
bank Lübbecker Land eG, besuch-
te die Einrichtung und hatte eine
Spende in Höhe von 500 Euro so-
wie ein Abschiedsgeschenk für die
Vorschüler des „6er Clubs“, die
nach den Sommerferien einge-
schult werden, dabei.
„Die Spende wird in die Ausstat-
tung unseres neuen Mehrzweck-
raums fließen“, so Falk Eber-
hardt, Leiter der Einrichtung, „der
Raum soll attraktive Turngeräte
für unsere Bewegungsangebote
bekommen. Ich bedanke mich
auch im Namen der Kinder herz-
lich für die Spenden.“

Falk Eberhardt (l.) freut sich mitFalk Eberhardt (l.) freut sich mitFalk Eberhardt (l.) freut sich mitFalk Eberhardt (l.) freut sich mitFalk Eberhardt (l.) freut sich mit
den Kindern über den Scheck vonden Kindern über den Scheck vonden Kindern über den Scheck vonden Kindern über den Scheck vonden Kindern über den Scheck von
Anna-Karina Köchy (r.).Anna-Karina Köchy (r.).Anna-Karina Köchy (r.).Anna-Karina Köchy (r.).Anna-Karina Köchy (r.).

Sozialverband OV Westrup

Mühlentag in Oppenwehe
Sonntag, 17. Juli, mit Alleinunterhalter Freddie

Am Sonntag, 17. Juli, sollen sich
die Flügel der Oppenweher Bock-
windmühle zum 4. Mühlentag die-
ser Saison drehen. Wer möchte,
kann sich auch die auf ca. 400
Quadratmeter angelegte Wild-
blumenwiese im Schatten der
Mühle ansehen. Die Mitglieder
und geschulten Müller der Op-
penweher Mühlengruppe wer-
den den vielen interessierten
Gästen Erklärungen zur Ge-
schichte und zum Aufbau und zur
Funktion der Bockwindmühle
geben. Einmalig ist im heimi-
schen Raum an der Oppenwe-
her Bockwindmühle, dass mit
zwei Mahlgängen einem Grau-
pengang, so wie mit dem Eleva-
tor zur Beutelkiste gearbeitet
werden könnte, vorausgesetzt,

der Wind weht stark genug.
Selbstverständlich wird an die-
sem Öffnungstag bei der Bewir-
tung wieder mit einigen Lecke-
reien aufgewartet. Kaffee, Pla-
tenkuchen und Kuchen der Sai-
son, so wie vielem anderen. Neu
ist im Angebot Grillkäse und
Original Currywurst.
Erstmals sollen gezielte Führun-
gen in der Mühle um 15 Uhr und
16.30 Uhr stattfinden.
Mit dabei ist Gerd Schlottmann
mit seinem Informations- und
Verkaufsstand rund um das Na-
turprodukt Honig. Auch die mu-
sikalische Umrahmung des Nach-
mittags kommt wie immer nicht zu
kurz und wird an diesem Nachmit-
tag vom Alleinunterhalter Freddie
Knol gestaltet.

Die Oppenweher BockwindmühleDie Oppenweher BockwindmühleDie Oppenweher BockwindmühleDie Oppenweher BockwindmühleDie Oppenweher Bockwindmühle

Am 21. Juli fahren wir zum Kaf-
feetrinken Zum Goldenen Hecht
nach Varl/Varlheide (Schnakenp-
ohl 3, 32369 Rahden). Wer möch-
te, kann gemeinsam mit uns mit
dem Fahrrad fahren. Dazu treffen
wir uns um 13.45 Uhr bei M. u. W.

Wagenfeld in Westrup. Die Auto-
fahrer bitten wir um Bildung von
Fahrgemeinschaften. Alle zusam-
men treffen wir uns dann um 15 Uhr
beim Goldenen Hecht. Anmeldun-
gen sind ab sofort bei Christa Knob-
lauch unter 05773/1406 möglich.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 27 – 16. Juli 2022 – Woche 28 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 11

Vereinsmeister geehrt
Wehdemer Schützen blicken zurück
WEHDEM (hm). In der Jahres-
hauptversammlung blickten der
Wehdemer Schützenverein auf
das zurückliegende Jahr zurück.
Der Vorsitzende Michael Jürgens
freute sich 57 Schützenbrüder
und -schwestern im Wehdemer
Gasthaus Stemweder Hof begrü-
ßen zu können.
Nach den Jahresberichten des
Vorsitzenden sowie von Sportlei-
ter Manuel Röhe, Siegward Siebe
für die Alte Garde, Simon Meyer
für die Jungschützen, Jürgen Lüt-
kemeier für den Spielmannzug und

Iris Erbe für die Schützendamen
stellte Guido Angelbeck einen ta-
dellosen Kassenbericht vor.
Die Vorstandswahlen ergaben
keine Änderungen.
Alle Posten wählte die Versamm-
lung einmütig wieder.
Zweiter Vorsitzender bleibt Falk
Fieseler, Kassierer Guido Angelb-
eck, zweiter Schriftführer Jörg
Siekermann, dritter Sportleiter
Detlev Klanke und Hauptmann
Wilfried Rüter.
Der Posten des zweiten Jugend-
wartes bleibt unbesetzt.

Augezeichnte wurden anschließend
die Vereinsmeister: Charlott Klamor
in der Schützenklasse, Jürgen Lüt-
kemeier in der Altersklasse und Eck-
hard Klanke in der Seniorenklasse.

v.l. Jochen Röhling, Guido Angelbeck, Charlott Klamor, Detlef Klanke,v.l. Jochen Röhling, Guido Angelbeck, Charlott Klamor, Detlef Klanke,v.l. Jochen Röhling, Guido Angelbeck, Charlott Klamor, Detlef Klanke,v.l. Jochen Röhling, Guido Angelbeck, Charlott Klamor, Detlef Klanke,v.l. Jochen Röhling, Guido Angelbeck, Charlott Klamor, Detlef Klanke,
Michael JürgensMichael JürgensMichael JürgensMichael JürgensMichael Jürgens

Kleifest in Dielingen
Save the Date 27. August

Radtour des SOVD -
Ortsverband Levern

Zum 20. Sommerfest auf dem
Dielinger Klei lädt die Dielinger
Runde herzlich ein.
Es beginnt um 19 Uhr mit einen
Open Air Gottesdienst und setzt
sich ab 19.30 Uhr mit der Fest
fort. Für Unterhaltung und Verpfle-
gung in fester und flüssiger Form
ist gesorgt. Natürlich wird wieder

die beliebte Strohpyramide auf-
gebaut.
Weitere Infos folgen im Stemweder
Boten zeitnah.

Am Samstag, 16. Juli, treffen sich
die Mitglieder des Sozialverban-
des Levern zu einer Radtour. Ge-
startet wird um 14 Uhr an der
Leverner Mühle. Insgesamt wird
eine Strecke von ca. 30 km gefah-
ren. Die Fahrt führt über Lintorf
nach Bad Essen zum Café im Klei-
nen Haus, wo sich die Mitglieder
mit Kaffee und Kuchen verwöh-
nen lassen können sowie noch
ausgiebig geklönt werden kann.

Ehepartner, sonstige Familien-
angehörige und auch Personen,
die nicht dem Sozialverband an-
gehören sind ebenfalls herzlich
willkommen. Damit besser ge-
plant werden kann, wird um An-
meldung bis spätestens Mitt-
woch, den 13. Juli gebeten.
Anmeldungen erwünscht bei Karin
Wittkötter (05745/920460) oder
Annegret Jaschke
(0151 5669 1692).
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Fahrt der ALTEN GARDE
des Schützenvereins Haldem zum Steinhuder Meer

Die Reisegruppe vor den StrandterrassenDie Reisegruppe vor den StrandterrassenDie Reisegruppe vor den StrandterrassenDie Reisegruppe vor den StrandterrassenDie Reisegruppe vor den Strandterrassen

Nach einer Korona Wartezeit war
es mal wieder so weit die ALTE
GARDE unternahm eine Busfahrt
zum Steinhuder Meer! Eingela-
den waren wie immer alle Altgar-
disten mit Partnern und auch die
Hinterbliebenen von verstorbenen
Altgardisten. Trotz der immer
noch hohen Inzidenz Werte nah-
men fast 40 Personen teil.
Schon vor 7 Uhr begann das Lei-
tungsteam mit seinen Frauen für
das Frühstück Unterwegs zu sor-
gen, es wurden Brötchen ge-
schmiert und belegt und Kaffee
gekocht! Um 8 Uhr ging es mit
einem Bus von Sandmöller nach
Steinhude wo um 9.30 Uhr das
Frühstück eingenommen wurde.
Gut gestärkt nahm die Gruppe
danach, an einer anderthalbstün-
digen Steinhuder Meer Rundfahrt
teil. Auf dem größten Schiff der
Flotte, der elektrisch betriebenen

Ein Teil der Reisegruppe der „Alten Garde“ in SteinhudeEin Teil der Reisegruppe der „Alten Garde“ in SteinhudeEin Teil der Reisegruppe der „Alten Garde“ in SteinhudeEin Teil der Reisegruppe der „Alten Garde“ in SteinhudeEin Teil der Reisegruppe der „Alten Garde“ in Steinhude

Steinhude bekam wir einige Infor-
mationen über das Meer, und die
Umgebung, z.B. das es keinen
Zufluss hat sondern durch Quel-
len im Meer gespeist wird. Der
Wasserstand von durchschnittlich
1,35 m wird nur durch einen Ab-
fluss dem Meerbach geregelt,
deshalb gibt es auch keine Däm-
me, zum großen Vorteil für gute
nahe am Meer verlaufende Rad-
wege, von denen man bestens
aufs Wasser sehen kann.
Die künstliche Insel Wilhelmstein
wurde umfahren, die im 18. Jahr-
hundert aus militärischen Grün-
den erschaffene wird heute als
beliebtes Ausflugs und Badeziel
genutzt.
Um ca 12 Uhr wurde in den Strand-
terrassen „Fisch oder Fleisch“
gegessen! Danach gab es ein
Pause in der bei herrlichsten Son-
nenschein schon mal ein schatti-

ges Plätzchen gesucht wurde!
Um 14 Uhr erwarteten uns zwei
Reiseleiterinnen die unsere Grup-
pe halbierten und uns die Stadt
Steinhude und seine Vergangen-
heit näher brachten. Steinhude
war einst ein bekannter Weber
und Fischer Ort, hiervon kann man

sich in zwei Museen informieren.
Zum ende des Rundganges ka-
men wir an der Steinhuder Kas-
tenmangel an, die heute die größ-
te, betriebsbereite, Anlage dieser
Art in Europa ist! Kernstück die-
ser Anlage ist ein beweglicher
Mangelkasten befüllt mit 10 Ton-
nen Findlingen, er wird mehrfach
über auf Rollen gewickeltes Lei-
nen bewegt. Angetrieben wurde
Sie über einen Rundlaufgöpel von
einem Ochsen angetrieben, ab
1930 wurde der Ochse („er war
inzwischen zu alt geworden“)
durch Elektromotoren ersetzt die
noch Heute funktionsfähig sind.
Nach diesem anderthalbstündigen
Rundgang gab es noch bis 17 Uhr
Zeit zur freien Verfügung um ei-
nen Kaffee, ein Stück Kuchen, ein
Eis oder auch ein kühles Getränk
zu sich zu nehmen.
Nach ca anderthalb Stunden
Rückfahrt kamen wir wieder in
Haldem an und hatten einen
schönen Tag, bei super Wetter,
mit vielen Eindrücken und In-
formationen über ein Meer und
eine Stadt, in gar nicht so wei-
ter Entfernung, bekommen!
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Mit Zufallstreffer
zum Schützenkönig
Pascal Schleufe regiert die Altschützen -
Nikola Fastabend die Jungschützen

Die neuen Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die neuen Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die neuen Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die neuen Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.Die neuen Hollweder Majestäten mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des Vereins.

HOLLWEDE (hm). „Endlich wieder
Schützenfest!“ So hieß es auch in
Hollwede, wo Hunderte Schützen
mit vielen Einwohnern der umlie-
genden Orte und weiteren Gäs-
ten das traditionelle Fest feier-
ten. Neuer Schützenkönig ist Pas-
cal Schleufe, Jungschützenkönigin
ist Nikola Fastabend und die Kin-
der regiert Tom Sander.
Ein richtig spannendes Schießdu-
ell lieferten sich die Altkönige am
Sonntagnachmittag beim Adler-
schießen. Die Scharfschützen Ste-
fan Holtkamp, Matthias Maler und
Pascals Schleufe legten sich mäch-
tig ins Zeug, um den Vogel von der
Stange zu holen. Doch der zeigte
sich zäh. Aber mit dem 385. Schuss
gelang Schleufe der finale Treffer
und der Adler segelte zu Boden.
Matthias Maler ist Vizekönig. Wei-
tere Insignien gingen an Peter Lus-
möller (Reichsapfel, dritter Schuss),
Dennis Stevener (Zepter, siebter
Schuss) und Hartmut Stevener (Kro-
ne, 62. Schuss).
Hollwedes neuer Schützenkönig,
der 30-jährige, ledige Schlosser
aus Levern, Pascal Schleufe wähl-
te Carolin Schöphörster zu seiner
Königin, als Königsadjutanten ste-
hen Hartmut und Heike Stevener
den Majestäten zur Seite, erstes
Adjutantenpaar sind Florian Pran-
zas Pia Meuser, zweites Adjutan-
tenpaar sind Daniel und Laura
Kemper. „Ich wollte schon immer
Jungkönig im Verein werden, mit
meinen 30 Jahren konnte ich nun

um die Altkönigswürde schießen
und da ist mir wohl ein Zufallstref-
fer gelungen“, freut sich Schleufe.
Ebenso widerstandsfähig wie bei
den Altschützen zeigte sich der Ad-
ler bei den Jungschützen. Hier lie-
ferten sich Jonas Lusmöller, Kilian
Möller, Marie Winkelmann, Jonas
Rümke und Per Dubbert als Scharf-
schützen einen spannenden Wett-
kampf, bevor Nikola Fastabend Frau-
enpower unter Beweis stellte und
den Vogel mit dem 402. Schuss von
der Stange holte. Zuvor hatten Jas-
min Wehdebrock mit dem zweiten
Schuss den Reichsapfel, Frederik
Blömker mit dem neunten Schuss
das Zepter und Nikola Fastabend
Krone mit dem 18. Schuss geholt.
Hollwedes neue Jungschützenkö-
nigin, die 21-jährige Pflegefach-
kraft Nikola Fastabend aus Twie-
hausen wählte Kilian Möller zu
ihrem Prinzgemahl, als Jungkö-
nigsadjutanten stehen Per Dub-
bert und Chantal Wilking bereit.
Die Jüngsten im Schützenverein
Hollwede werden von Kinderkö-
nig Tom Sander regiert. Er wählte
Mathilda Sander zur Kinderköni-
gin, Adjutanten sind Henning Spor-
leder und Bela Lange. Tom San-
der hatte den Adler mit dem 353.
Schuss zu Fall gebracht. Gleich-
zeitig fiel auch die Krone. Zuvor
holte Mila Meyer mit dem 32.
Schuss den Reichsapfel und mit
dem 42. Schuss das Zepter.
Nach zweijähriger Coronapause
haben die Hollweder Schützen die

Zeit genutzt, um das Schützen-
fest anders zu gestalten und ha-
ben das Königsschießen am Sonn-
tag in den Schützenfestablauf in-
tegriert. „Der neue Schützenfest-
ablauf hat uns gut gefallen.
Das werden wir auf jeden Fall so
beibehalten“, sagt der Vereins-
präsident der Hollweder Schüt-
zen, Carsten Bohne.
Mit drei verschiedenen DJs, der
Blaskapelle Ovenhausen, dem

Varler Spielmannszug feierten die
Hollweder Gastvereinen aus Le-
vern, Vehlage, Oppenwehe, Siel-
horst, Varl, den Desteler Mühlen-
schützen und einer Abordnung der
Jägerschaft Lübbecker Hegering
feierte das Hollweder Schützen-
volk drei Tage lang nicht nur aus-
gelasse, sondern auch bis in die
frühen Morgenstunden.

Pascal Schleufe und Carolin Schöphörster sind die neuen Majestäten desPascal Schleufe und Carolin Schöphörster sind die neuen Majestäten desPascal Schleufe und Carolin Schöphörster sind die neuen Majestäten desPascal Schleufe und Carolin Schöphörster sind die neuen Majestäten desPascal Schleufe und Carolin Schöphörster sind die neuen Majestäten des
Hollweder Schützenvolks.Hollweder Schützenvolks.Hollweder Schützenvolks.Hollweder Schützenvolks.Hollweder Schützenvolks.
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Prüfung zum Fahrabzeichen
Am letzten Sonntag fand auf dem
Hof der Familie Bühre in Stemwe-
de-Levern die Prüfung zum Fahr-
abzeichen statt. Ausrichter war
der Reitverein Destel e.V.
Fahrkurs 2022 - das hieß in die-
sem Jahr vor allem, dass es ein
Kurs war, bei dem sich die Pro-
blemchen wie ein roter Faden
durch den gesamten Kurs gezo-
gen haben. Seien es kurzfristige
Ausfälle der Teilnehmer, Ver-
schiebungen der Prüfung auf-
grund Quarantäne wegen Corona
oder krankheitsbedingter Ausfall
eines Prüfungspferdes um nur ein
paar zu nennen. Dennoch ist es
geschafft und der Kurs für die ver-
bleibenden Fahrschüler mit einer
sehr guten Leistung am Prüfungs-
tag abgeschlossen.
Nun heißt es für alle einmal durch-
atmen bis dann im Herbst der neue
Kurs startet - mit hoffentlich weni-
ger Problemen.
Am Prüfungstag hatte das Wetter
ein Einsehen und die erwartete
Hitze hat sich etwas zurückgehal-
ten, damit war es gerade für die
Pferde angenehmer, die alle höchst

motiviert die Fahrschüler durch die
Prüfung begleitet haben. Sei es
beim Pferdeführerschein Umgang,
dem FA5 oder auch dem FA4. Da

auch die Fahrschüler durch ihre
Ausbilderin Silvia Bühre bestens
vorbereitet waren, konnten die
Richter Martina Fahnemann und
Burkhard Elkmann nicht umhin,
diese Leistung mit entsprechend
guten Noten zu bewerten.
Den Pferdeführerschein Umgang
haben bestanden: Jorinde Rose
(Hille), Katrin Sander (Rahden),
Cathrin Sender (Petershagen) und
Sabine Weßling (Bückeburg).
Das Fahrabzeichen FA5 und den
Kutschenführerschein A konnten
erwerben: Mona Greve (Rahden),
Gesa Lichtner (Warmsen), Sina
Otte-Krone (Stemwede), Jorinde
Rose (Hille), Katrin Sander (Rah-
den), Denise Scheland (Wagenfeld),
Cathrin Sender (Petershagen) und
Sabine Weßling (Bückeburg). Das
Fahrabzeichen FA4 hat Maren
Dammeier (Petershagen) mit der
Tagesbestnote erwerben können.
An dieser Stellen noch einmal ei-
nen herzlichen Glückwunsch an
die Teilnehmerinnen zu ihren be-

standenen Abzeichen. Ein herzli-
ches Dankeschön geht natürlich
auch an die Richter, die zum Teil
einen langen Weg auf sich ge-
nommen haben, um hier die Prü-
fung abzunehmen. Ein ganz gro-
ßer Dank gilt Sven Marquardt, der
sehr sehr kurzfristig und uneigen-
nützig sein Pferd für die Prüfung
zur Verfügung gestellt hat. Zu gu-
ter Letzt geht ein großes Danke-
schön an die Nachbarn für ihre
Nachsicht und Rücksichtnahme
und an die Helfer, die im Vorfeld
wie am Tag der Prüfung super un-
terstützt haben. Geschafft aber
glücklich konnte man den Abend
dann bei einem gemütlichen Bei-
sammensein ausklingen lassen.
Hoffentlich trifft man die eine oder
andere mal auf einem Turnier oder
ähnlichem wieder. Für den Kurs
im Herbst sind noch bedingt Plät-
ze frei. Rückfragen oder Anmel-
dungen unter:
Silvia Bühre 0160/92101640 oder
silvia.buehre@gmail.com

Die Teilnehmer und Ausbilder des FahrerkursesDie Teilnehmer und Ausbilder des FahrerkursesDie Teilnehmer und Ausbilder des FahrerkursesDie Teilnehmer und Ausbilder des FahrerkursesDie Teilnehmer und Ausbilder des Fahrerkurses
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Ohne Panne in den Urlaub starten
Ein Werkstattcheck fürs Auto gibt Sicherheit vor längeren Touren
Mit dem eigenen Auto ist man flexi-
bel und jederzeit mobil - nicht nur
im Alltag, sondern ebenso auf Rei-
sen. Jeder zweite Urlauber in
Deutschland hat sich laut Statista
2021 für den Pkw entschieden, um
in die schönsten Wochen des Jah-
res zu starten. Umso ärgerlicher ist
es allerdings, wenn unterwegs die
Batterie versagt oder ein Reifen-
platten für eine unfreiwillige Pause
sorgt. Gerade vor längeren Touren
bietet sich ein gründlicher Fahr-
zeugcheck in der Fachwerkstatt an,
vielerorts gibt es dazu praktische
Angebote zum Paketpreis.
Zustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfenZustand der Batterie überprüfen
Die Fachleute in der Werkstatt wis-
sen genau, welche „üblichen Ver-
dächtigen“ häufig auf Reisen zu
Pannen führen. Daher überprüfen
sie beim Boxenstopp die Bremsen
und die Bereifung, ersetzen bei Be-
darf Wischerblätter für einen
jederzeit klaren Durchblick und
kontrollieren die Flüssigkeitsstän-
de vom Motoröl über Wischwasser
bis zur Bremsflüssigkeit. Den Spit-
zenplatz in der Pannenstatistik
etwa des ADAC nimmt traditionell
seit Jahren die Batterie ein. „Im
Alltag machen sich die wenigsten
Autofahrer Gedanken über den Zu-
stand des Akkus. Meist wird erst
getauscht, wenn die alte Batterie
leer ist“, erklärt dazu Bosch-Exper-
te Martin Körner. Wenn der Ener-
giespender bereits etwas alters-
schwach ist, können auf längeren
Urlaubsfahrten zusätzliche Verbrau-
cher im Fahrzeug zu einer ärgerli-
chen Tiefenentladung führen. Als
Erste Hilfe für die Batterie sollte ein
Ladegerät im Kofferraum nicht feh-
len. Viele Ladehilfen sind universell
geeignet, bis hin zum Wohnwagen
oder Boot.
Prima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen StreckenPrima Klima auf langen Strecken
Beim Wohnmobil ist ein Werk-
stattcheck vorab noch wichtiger,
schließlich stehen die Camper-
Vans über viele Monate des Jah-
res still. Zahlreiche Werkstätten
haben sich daher neben Autos
auch auf den Service für Wohn-
mobile und Anhänger spezialisiert,
unter www.boschcarservice.de etwa
finden sich Adressen aus der eige-
nen Region. Schwerstarbeit auf dem
Weg in den Urlaub leistet bei som-
merlichen Temperaturen ebenfalls

die Klimaanlage im Fahrzeug. Werk-
stattprofis empfehlen daher, den
Innenraumfilter einmal im Jahr oder
alle 15.000 Kilometer zu wechseln.
Modelle wie der „Bosch Filter+ pro“
für alle gängigen Fahrzeuge bieten
noch mehr Vorteile: Er wirkt effek-
tiv gegen Viren, Schimmel, Bakteri-
en, Feinstaub und neutralisiert All-
ergene sowie schädliche Gase - für
ein angenehmes Klima im Auto
auch bei hohen Temperaturen.
TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: Auch den Verbandskasten
sollte man überprüfen und bei Er-
reichen des Ablaufdatums austau-
schen lassen.
Neben den üblichen Verbandsma-
terialien und Warnwesten gehören
seit Jahresbeginn 2022 zwei medi-
zinische Masken zur vorgeschrie-
benen Mindestausstattung. (djd)

Der Urlaub kann kommen. Mit einem Check in der Werkstatt vor der Abfahrt lassen sich viele ärgerliche PannenDer Urlaub kann kommen. Mit einem Check in der Werkstatt vor der Abfahrt lassen sich viele ärgerliche PannenDer Urlaub kann kommen. Mit einem Check in der Werkstatt vor der Abfahrt lassen sich viele ärgerliche PannenDer Urlaub kann kommen. Mit einem Check in der Werkstatt vor der Abfahrt lassen sich viele ärgerliche PannenDer Urlaub kann kommen. Mit einem Check in der Werkstatt vor der Abfahrt lassen sich viele ärgerliche Pannen
unterwegs vermeiden. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vermeiden. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vermeiden. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vermeiden. Foto: djd/Robert Bosch GmbHunterwegs vermeiden. Foto: djd/Robert Bosch GmbH

Ein neuer Innenraumfilter sorgt auch an heißen Tagen für gesundeEin neuer Innenraumfilter sorgt auch an heißen Tagen für gesundeEin neuer Innenraumfilter sorgt auch an heißen Tagen für gesundeEin neuer Innenraumfilter sorgt auch an heißen Tagen für gesundeEin neuer Innenraumfilter sorgt auch an heißen Tagen für gesunde
Bedingungen im Fahrzeuginneren. Foto: djd/Robert Bosch GmbHBedingungen im Fahrzeuginneren. Foto: djd/Robert Bosch GmbHBedingungen im Fahrzeuginneren. Foto: djd/Robert Bosch GmbHBedingungen im Fahrzeuginneren. Foto: djd/Robert Bosch GmbHBedingungen im Fahrzeuginneren. Foto: djd/Robert Bosch GmbH
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12. TSV Dorfabend in Brockum

Herzliche Einladung zum Trauer-Café

Einladung zur Mitgliederversammlung
Der WFC-Dümmerland lädt alle
Mitglieder zur nächsten Mitglie-
derversammlung in die Lichtburg
nach Quernheim ein.
Auf Grund der Neuwahlen des
Vorstandes, bitten wir um eine
zahlreiche Beteiligung der

stimmberechtigten Mitglieder.
Gäste die sich für den WFC inter-
essieren, sind sehr herzlich auch
zu der Versammlung eingeladen,
haben jedoch auf Grund der nicht
Mitgliedschaft im Fanclub kein
Stimmrecht an dem Tag.

Nach zwei Jahren Pause fand jetzt
endlich der mittlerweile 12. TSV
Dorfabend auf dem Brockumer
Sportplatz statt und über 150 Be-
sucher fanden sich bei bestem
Wetter ein.
Sie konnten sich beim Dorfelfme-
terschiessen und bei der Brocku-
mer Dorfmeisterschaft beteiligen,
die kleineren Gäste hatten auch
die Möglichkeit sich an der Tor-
wand zu beschäftigen oder die
Hüpfburg zu nutzen, was für gute
Unterhaltung sorgte.
Beim Dorfelfmeterschiessen gab
es insgesamt 18 Teams, mit Na-
men von Achims Wursttempel,
über Alter Markt Banausen bis
zum Waldkindergarten Team.
Den Siegerpokal gewann erstmals
das Team der Waldkindergarten
Eltern, durch ein 4-1 im Finale
gegen den Stammtisch Dritte
Halbzeit. Der Titelverteidiger, die
D-Jugend Papas von 2017, wur-
den diesmal Dritter durch ein 4-
3 gegen das Waldkindergarten
Team. Den Sonderpreis, der un-
ter allen Teilnehmern ausgelost
wurde, gewann der Kegelclub
Na Denn.
Die Dorfmeisterschaft gewann,
nach 2013 und 2016 zum dritten
Mal, der Ortsteil Westerheide.
Es wurde durch ein
Elfmeterschiessen(für Frauen)
und Sechzehnmeterschiessen(für
Männer) auf das leere Mini-Tor
entschieden.
Da setzte sich die Westerheide
durch ein 3-2 im Stechen gegen
Butzendorf durch. Dritter wurde
der Titelverteidiger aus Kirch-
dorf. Nach der Siegerehrung
klang die Veranstaltung in ge-
mütlicher Runde aus.

Die Sieger, v. links die Waldkindergarten Eltern (Dorfelfmeterschiessen) und rechts die Sieger der Dorfmeis-Die Sieger, v. links die Waldkindergarten Eltern (Dorfelfmeterschiessen) und rechts die Sieger der Dorfmeis-Die Sieger, v. links die Waldkindergarten Eltern (Dorfelfmeterschiessen) und rechts die Sieger der Dorfmeis-Die Sieger, v. links die Waldkindergarten Eltern (Dorfelfmeterschiessen) und rechts die Sieger der Dorfmeis-Die Sieger, v. links die Waldkindergarten Eltern (Dorfelfmeterschiessen) und rechts die Sieger der Dorfmeis-
terschaft aus der Westerheide.terschaft aus der Westerheide.terschaft aus der Westerheide.terschaft aus der Westerheide.terschaft aus der Westerheide.

Den Sonderpreis gewann der Kegelklub „Na Denn“Den Sonderpreis gewann der Kegelklub „Na Denn“Den Sonderpreis gewann der Kegelklub „Na Denn“Den Sonderpreis gewann der Kegelklub „Na Denn“Den Sonderpreis gewann der Kegelklub „Na Denn“

Neben den Neuwahlen, werden
einige relevante Punkte be-
sprochen, die der Vorstand im
Rahmen der letzten Vorstands-
sitzung besprochen wurden.
WWWWWannannannannann: Am Sonntag, 17.17.17.17.17. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli,
um 10.30 um 10.30 um 10.30 um 10.30 um 10.30 UhrUhrUhrUhrUhr

WoWoWoWoWo:
Im Clubzimmer der Lichtburg in
Quernheim Unter den Eichen 19
49448 Quernheim

Wir freuen uns auf Euer zahl-
reiches Erscheinen.

Am Samstag, 16. Juli, von 15
bis 17 Uhr sind Trauernde ein-
geladen bei Kaffee, Tee und
Kuchen miteinander Zeit zu ver-

bringen und ins Gespräch zu
kommen. Das Café findet statt
im MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Haus-Haus-Haus-Haus-Haus,,,,, K K K K Kurze Strurze Strurze Strurze Strurze Stra-a-a-a-a-
ße 2, Hunteburg.ße 2, Hunteburg.ße 2, Hunteburg.ße 2, Hunteburg.ße 2, Hunteburg.

Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
Im August findet das Café am
Samstag, 20. August, von 15 bis

17 Uhr im Gemeindehaus der
katholischen Kirchengemeinde
Lemförde, Am Burggraben 20
statt.
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4. Hageweder Oldtimer Treffen
Live-Act mit Jacquostic

Landrätin besucht Hospiz veritas

Vom 29. bis 31. Juli findet in diesem
Jahr wieder das 4. Hageweder Oldti-
mer Treffen H.O.T. in der Samtge-
meinde Lemförde statt. Das neun-
köpfige Organisationsteam lädt alle
Besitzer von Old- und Youngtimern
auf das Gelände am Landgasthof
„Zur Eiche“ nach Marl/Hagewede
ein. Von der Hüpfburg bis hin zum
Renn-Fahrsimulator wird ein attrak-
tives Rahmenprogramm für Jung
und Alt geboten. Gäste haben
zudem die Chance bei einem Quiz
sowie der Tombola attraktive Prei-
se zu gewinnen. Eine Pokalverlei-
hung ist für den Sonntag geplant -
neben Auszeichnungen für die wei-
teste Anfahrt sowie die längste Fahr-

zeugehe darf man wieder auf den
Publikumspreis gespannt sein, der
mit der Bezeichnung „Außerge-
wöhnlich“ vergeben wird.
Darüber hinaus werden in den Ab-
endstunden Open-Air-Partys mit DJ
Frank und dem Gesangsduo Jac-
quostic stattfinden. Außerdem war-
ten auf dem Gelände zahlreiche -
nicht nur kulinarische - Überraschun-
gen auf Teilnehmer und Gäste. Wei-
tere und Informationen gibt es unter
http://hot-hagewede.de. Anmeldun-
gen für die Fahrzeuge sind erwünscht
und werden ab sofort unter der
h.o.t.2022@web.de entgegen ge-
nommen. Eintritts- oder Nenngeld
wird ausdrücklich nicht erhoben.

Um sich persönlich über die Hospiz-
arbeit im Kreis Minden-Lübbecke
zu informieren, hat Landrätin Anna
Katharina Bölling das Hospiz veri-
tas in Lübbecke besucht. „Es ist
mir wichtig, die palliativen und
hospizlichen Angebote in der Re-
gion zu kennen“, so die Landrätin
gegenüber der Hospizleitung Ant-
je Rohlfing zu ihren Besuchen der
insgesamt zwei Hospize im Kreis
Minden-Lübbecke. Auch, wenn vie-
le Inhalte und die Haltung gegenü-
ber den Hospizgästen beider Hos-
pize vergleichbar seien, habe doch
jedes Haus seinen eigenen Charak-
ter. Sterben betreffe jede und jeden
und gehöre mitten ins Leben, so
Bölling. Sie sei daher sehr dankbar,
dass die ambulante und stationäre
Versorgung von Palliativpatienten
im Kreis Minden-Lübbecke über-
durchschnittlich gut aufgestellt sei.
Bölling ließ sich von Geschäftsfüh-
rer Iwan Miene, Bereichsleiter Det-

lef Siebeking und Pflegedienstlei-
ter Christian Freitag vom Träger des
Hospizes, der PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford, die für den Hos-
pizstandort Lübbecke geltenden Be-
dingungen erläutern. Besonders die
Stellenschlüssel der Pflege und der
Hauswirtschaft, Fragen nach Fach-
personal und der finanzielle Hinter-
grund des Hauses interessierten
Bölling, ebenso wie die Belegungs-
zahlen, das Einzugsgebiet und das
Engagement der ehrenamtlich Mit-
arbeitenden. Auch die Herausforde-
rung der stationären Hospize, die
für den Betrieb notwendigen Spen-
den einzuwerben, wurden themati-
siert. „Es ist großartig, dass es
weiterhin Menschen gibt, die die
regionalen Hospize als wichtig er-
achten und sowohl ehrenamtlich als
auch finanziell unterstützen,“ lobt
Bölling dieses hohe bürgerschaftli-
che Engagement. Nur so könnten
die Hospize ihr Angebot in Qualität

und Umfang aufrechterhalten. Rohl-
fing erläuterte weiter, dass sich
Schwerstkranke und ihre Familien
im Kreisgebiet zudem durch die
ambulanten Hospizdienste in Lüb-
becke, Minden, Bad Oeynhausen
und Espelkamp unterstützen las-
sen können. Und auch die Palliativ-
ärztliche Versorgung sei durch den
Palliativkonsildienst regional vor-
bildlich geregelt. „Hier hat das Pal-
liativnetz PAN im Mühlenkreis in

den vergangenen gut 15 Jahren
wirklich gute Bedingungen für Be-
troffene geschaffen“, beschreibt
Freitag die Erfolge aller Akteure in
der palliativen und hospizlichen Ver-
sorgung. „Es ist wichtig, dass es
kreisweit eine gute und vergleich-
bare Qualität bei der Versorgung
schwerstkranker und sterbender
Menschen gibt“, resümiert Bölling.
Auch das Hospiz veritas trage maß-
geblich dazu bei.

Anna Katharina Bölling besuchte das Hospiz veritas in LübbeckeAnna Katharina Bölling besuchte das Hospiz veritas in LübbeckeAnna Katharina Bölling besuchte das Hospiz veritas in LübbeckeAnna Katharina Bölling besuchte das Hospiz veritas in LübbeckeAnna Katharina Bölling besuchte das Hospiz veritas in Lübbecke

Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren.Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren.Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren.Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren.Sicher wieder mit dabei: amerikanische Traumwagen aus den 60er Jahren.
Foto: www.last-pr.deFoto: www.last-pr.deFoto: www.last-pr.deFoto: www.last-pr.deFoto: www.last-pr.de
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Mitgliederversammlung im Zeichen des Danks
„Die Lebenshilfe Lübbecke ist in
den letzten 60 Jahren sehr groß
geworden und stetig gewachsen.
Hieran haben ganz viele Menschen
mitgearbeitet. Für diese herausra-
gende Leistung und Aufbauarbeit
spreche ich allen meinen herzlichen
und tief empfundenen Dank aus,
stellvertretend für alle nenne ich
unseren Ehrenvorsitzenden Horst
Bohlmann. Auf diese Entwicklung
können und sollten wir alle stolz
sein.“ Mit diesen Worten begrüßte
der Vorstandsvorsitzende der Le-
benshilfe Lübbecke, Georg Droste,
alle Vereinsmitgliederinnen, Ver-
einsmitglieder und Gäste bei der
diesjährigen Mitgliederversamm-
lung des Lebenshilfe Lübbecke e.V.
am 24. Juni.
Besonders hieß Droste den Lebens-
hilferat mit der Vorsitzenden Ale-
xandra Bastians und ihrem Stell-
vertreter Jürgen Schmidt willkom-
men. Seit 2017 hat der Rat seine
Arbeit aufgenommen. Ihm gehö-
ren Menschen mit Behinderungen
an, die in einer der Werk- oder
Wohnstätten der Lebenshilfe Lüb-
becke beschäftigt oder betreut
werden. Der Lebenshilferat berät
den Vereinsvorstand und trägt die
Interessen der Menschen mit Be-
hinderungen unmittelbar an den
Vereinsvorstand heran.
Nach dem Gedenken an die ver-
storbenen Vereinsmitglieder, Ver-
einsmitgliederinnen, Beschäftigten
und Mitarbeitenden nahm Georg
Droste die Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaften vor. Für 50-
jährige Mitgliedschaft wurden
Wilfried Große-Bursiek und Chris-
tel Koch geehrt. Hermann Kott-
kamp, Renate Spreen und Luise
Wagner erhielten Glückwünsche
für 40 Jahre im Verein. Für 25-jäh-
rige Treue sprach Droste dem BSG
Lübbecke e.V., Michael Gundelfin-
ger, Angelika Kokemor und Elke
Luderer seinen Dank aus. Als Zei-
chen der Anerkennung erhielten
die Jubilarinnen und Jubilare ei-
nen Blumenstrauß und ein Jahres-
los der „Aktion Mensch“. Nach ei-

ner Menge Applaus aller Anwesen-
den erfolgte der Bericht des Vor-
standes und der Geschäftsleitung.
Georg Droste stellte klar, dass trotz
weiter andauernder Pandemie die
Vereinsanliegen und vielfältigen
Herausforderungen für die Belange
für Menschen mit Behinderungen
erfolgreich weiterentwickelt wer-
den konnten. Durch die Anforde-
rungen aus dem Bundesteilhabe-
gesetz, der Digitalisierung und dem
gesellschaftlichen Wandel wurde
die Gremienarbeit optimiert und in
Teilen neu organisiert. Im Zuge des-
sen hat der Vorstand fünf Projekte
in Auftrag gegeben, in denen Gre-
mienmitglieder, Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Lebenshilfe zu-
sammenarbeiten. Ulrich Schneider
kümmert sich um das Projekt „Eh-
renamt“, Wilhelm Henke ist für die
„Öffentlichkeitsarbeit“ verantwort-
lich, Ernst-Wilhelm Rahe betreut
das Projekt „Bundesteilhabege-
setz“, Uwe Schmale ist zuständig
für „Digitalisierung“ und die Feder-
führung für das Projekt „Mitglie-

dergewinnung“ liegt bei Jobst-Pe-
ter Gerlach-von Waldthausen.
Einen großen Dank sprach der Vor-
standsvorsitzende zudem allen Be-
reichen aus, die in der Pandemie
hervorragende Arbeit geleistet ha-
ben, mit einem besonderen Blick
auf die Kooperationen mit ehren-
amtlicher Unterstützung. Unter an-
derem nannte Droste die von Hei-
ke Attrot koordinierte Unterstüt-
zung und Begleitung von Men-
schen mit Behinderungen, das
Schwimmprojekt mit dem Rotary
Club Lübbecke, die inklusiven Fe-
rienspiele in Bünde, die Koopera-
tion mit dem TuS Stemwede und
der Sportkompanie im Lübbecker
Bürgerschützen-Bataillon und die
Auftritte der Werkstattkappelle.
„Das ist gelebte Inklusion. Mir geht
es darum, diese Aktivitäten zu-
künftig noch mehr in den Vorder-
grund zu stellen“, unterstrich Dros-
te, „Ich möchte der Geschäftslei-
tung, allen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern, Beschäftigten, Ange-
hörigen, Mitgliedern und Gremi-

50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zeichen50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zeichen50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zeichen50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zeichen50 Jahre Lebenshilfe Lübbecke e.V.: Georg Droste überreichte Christel Koch einen Blumenstrauß als Zeichen
des Danks und der Anerkennung.des Danks und der Anerkennung.des Danks und der Anerkennung.des Danks und der Anerkennung.des Danks und der Anerkennung.

enmitgliedern für ihr außergewöhn-
liches Engagement in den Corona-
Zeiten danken. Ohne dieses Enga-
gement hätten wir das nicht ge-
schafft und die Lebenshilfe würde
nicht so gut dastehen bei all den
unvermeidbaren Belastungen. Ge-
meinsam waren wir stark und ge-
meinsam werden wir auch in Zu-
kunft stark sein.“
Zusätzlich berichtete Joseph Bo-
egner, Bereichsleiter Wohnen, über
das Thema „Gewaltprävention“
und die stellvertretende Vorsitzen-
de Angela Hölscher informierte
über „Bildungsangebote“. Nach-
dem die Mitgliederversammlung
dem Vereinsvorstand einstimmig
Entlastung erteilte, wurden zum
Abschluss drei Vorstandswahlen
durchgeführt, in der es zu einstim-
migen Wiederwahlen kam. Stellver-
tretende Vorsitzende des Lebens-
hilfe Lübbecke e.V. bleibt weiterhin
Angela Hölscher.
Beisitzer Wilhelm Henke und Ernst-
Wilhelm Rahe wurden ebenfalls
wiedergewählt.

Was beim Solarstrom zählt
Verbraucherzentrale NRW startet Photovoltaik-Kampagne
• Strom, Wärme und Mobilität

klug koppeln
• Entscheidungshilfen für eine

passgenaue PV-Anlage
• Tipps zur Überwindung von

Hürden bei der Umsetzung
Steigende Energiepreise, aber
auch der Wunsch nach Unabhän-

gigkeit vom eigenen Energiever-
sorger sorgen derzeit für eine enor-
me Nachfrage bei Solarstroman-
lagen. Bis zum Jahr 2030 will die
Bundesregierung 80 Prozent des
Stroms aus erneuerbaren Energi-
en gewinnen und die Photovolta-
ikleistung in Deutschland auf rund

200 Gigawatt vervierfachen. Für
Eigenheimbesitzer:innen und
Mieter:innen gewinnt der Betrieb
von Photovoltaikanlagen damit
stark an Bedeutung. Mit ihrer
neuen, landesweiten Informati-
onskampagne „Sonnenklar - So-
larstrom nutzen, wie es für dich

passt“ unterstützt die Verbrau-
cherzentrale NRW bei der Aus-
wahl der individuellen PV-Anlage
und gibt umfassende Tipps zur
Überwindung von technischen und
wirtschaftlichen Hürden.
Passgenaue Solarstromanlage auf
dem Dach
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Anzeige

Sommerflair
auf Rittergut Falkenhardt
Warum in die Ferne schweifen,
wenn das Gute liegt so nah?
Direkt bei Diepholz, in der Nähe
vom Dümmer See, nicht weit von
Osnabrück, OWL oder auch Bre-
men liegt das Rittergut Falken-
hardt - Veranstaltungsort für un-
terschiedliche Events wie Hochzei-
ten, Firmenevents oder auch den
schon etablierten Weihnachts-
markt. Dieses schöne historische
Ensemble mit seiner Parkwiese
bietet sich wunderbar für eine Ver-
anstaltung dieser Art an.
Auf der Sommerflair präsentiert an
diesen beiden Sommertagen eine
ausgewählte Vielfalt von hochwer-
tigen Ausstellern ihr Produkte.
Schönes Wohnambiente, Garten-
dekoration, Mode, Kunst und vie-
les mehr wird den Besuchern ge-
boten.
Kunsthandwerker, Designer und
auch Händler ausgefallener Waren
bieten ihr Sortiment an - nicht das
Alltägliche steht im Vordergrund,
sondern das Besondere, das Ein-
zigartige.
Für das kulinarische Wohl wird ge-
sorgt und der Pianist Norbert
Schulte begleitet mit seinen Kla-
viervariationen durch die beiden
Tage.
Wer das Besondere sucht, ist hier
richtig. Wer einen Tag im schönen
Ambiente genießen will, ist hier
richtig. Wer nette Menschen tref-

fen will und einfach mal „was An-
deres“ erleben möchte, ist hier
richtig.
Es gibt viele Gründe für einen Be-
such, aber die „Auszeit vom Alltag,
vom Alltäglichem“ ist der Leitge-
danke der Sommerflair 2022.
Die Agentur „arte factum“ hat in
Zusammenarbeit mit der Strand-
ritter GmbH ein Konzept erarbei-
tet, das Christina von Nordeck (arte
factum) wie folgt beschreibt:
„Die Gäste sollen die Sommerflair
wie einen Urlaubstag, wie einen
Ausflug zu einem Sommerfest in
historischer Atmosphäre erleben.
Hier finden sie die Möglichkeit mit
Freunden oder der Familie ein  küh-
len Wein oder ein frisches Bier zu
trinken, Kaffee und Kuchen oder
herzhafte Schlemmereien zu ge-
nießen, von einem Aussteller zum
nächsten zu flanieren und das ein
oder andere Nützliche und Schöne
zu erstehen. Kurz gesagt: Geboten
werden viele genussvolle Momen-
te, sowie viel Inspiration für Haus,
Garten und Lebensstil in romanti-
scher Kulisse.“
Ca. 60 Aussteller, sowohl aus der
Region, als auch aus ganz Deutsch-
land kommen an diesen Tagen nach
Falkenhardt und freuen sich auf
viele interessierte Besucher.
Für Ihre Berichterstattung
möchte ich mich im Voraus herz-
lich bedanken.

Deutschlandweit sind mehr als
zwei Millionen Photovoltaikanla-
gen in Betrieb, die meisten davon
auf Dächern von Privathaushalten.
Und die Nachfrage steigt nicht
ohne Grund:
Hauseigentümer:innen können
mit ihrer PV-Anlage Solarstrom in
größeren Mengen erzeugen und
selbst verbrauchen. So lassen sich
beispielsweise elektrische Gerä-
te im Haushalt betreiben, aber
auch ein Elektroauto an der ei-
genen Ladesäule aufladen. Über-
schüssiger Solarstrom wird ins
Netz eingespeist. Hierfür erhal-
ten Eigentümer:innen eine ent-
sprechende Einspeisevergütung.
„Für die effiziente technische und
wirtschaftliche Nutzung der ei-
genen PV-Anlage sind wichtige
Rahmenbedingungen vorab zu
prüfen“, erklären die Mindener
Energieberaterinnen. „Es sollte
beispielsweise eine möglichst

verschattungsfreie Dachfläche
vorhanden sein. Zudem spielt die
richtige Größe der Anlage, aber
auch Möglichkeiten der soge-
nannten Sektorkopplung, also
der Einsatz von Batteriespei-
chern, die Kombination mit ei-
ner Wärmetechnologie (Warm-
wasser, Wärmepumpe) oder der
Betrieb einer Ladesäule für
Elektroauto und E-Bikes, eine
wichtige Rolle.“
Zu beachten sind auch wirt-
schaftliche Alternativen wie
Kauf oder Pacht einer Anlage,
die derzeitige Marktsituation
insbesondere bei Handwerks-
angeboten und Preisen sowie
die Beachtung von Formalitä-
ten wie die Anmeldung beim
Netzbetreiber und im Markt-
stammregister
Sonnenergie auf Balkon und
Terrasse nutzen
Auch Mieter:innen und

Besitzer:innen von Eigentums-
wohnungen können mit Stecker-
solargeräten ihren eigenen Son-
nenstrom erzeugen. Die kleinen
Sonnenkraftwerke für Balkon und
Terrasse bestehen aus ein bis zwei
Standard-Solarmodulen und ei-
nem Wechselrichter, der den
Gleichstrom der Anlage in 230-
Volt-Wechselstrom für den Haus-
halt umwandelt. „Damit lassen
sich jährlich, pro Modul und je
nach Standort, bis zu 300 Kilo-
wattstunden Strom erzeugen. Bei
einem Zweipersonenhaushalt ist
das ungefähr der Jahresverbrauch
einer Spül- oder Waschmaschine“,
erläutert Energieexpertin Kerstin
Pahnke. „Reicht der selbst pro-
duzierte Strom für den Betrieb
nicht aus, fließt Strom aus dem
öffentlichen Stromnetz hinzu. Für
die Installation der Geräte ist
allerdings die Zustimmung der
Vermieter oder der Eigentümer-
gemeinschaft notwendig.“ Vor
der Inbetriebnahme eines Ste-
ckersolargeräts ist ebenfalls die
technische und wirtschaftliche
Perspektive zu klären. Wichtig ist
insbesondere, sowohl auf die
Transparenz von Angeboten und
Marktpreisen zu achten, als auch
den möglichen Standort der An-

lage bezüglich der Sonnenschein-
dauer zu prüfen.
Fördermöglichkeiten rund um So-
larenergie
Der Gesetzgeber hat eine Viel-
zahl an Programmen aufgelegt,
um Erwerb, Inbetriebnahme und
Modernisierung von Photovolta-
ikanlagen zu fördern. Die KfW-
Bank und das Land Nordrhein-
Westfalen sowie Kommunen und
Energieversorger vergeben un-
terschiedlichste Zuschüsse und
Darlehen.
Auch über die Einspeisevergü-
tung für den erzeugten und ins
Netz eingespeisten Strom wer-
den Solaranlagen finanziell geför-
dert. Im Rahmen der Kampagne
„Sonnenklar - Solarstrom nutzen, wie
es für dich passt“ finden sich unter
www.verbraucherzentrale.nrw/
sonnenklar umfangreiche Infor-
mationen zur Planung, Inbe-
triebnahme und Förderung von
Solarstromanlagen für private
Verbraucher:innen.
Die Kampagne „Sonnenklar - So-
larstrom nutzen, wie es für dich
passt“ findet statt im Rahmen des
Projekts Energie2020plus der Ver-
braucherzentrale NRW, das mit
Mitteln des Landes und der EU
gefördert wird.
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Raiffeisen Lübbecker Land AG
mit respektablen Zahlen für 2021

Karl-Heinz Eikenhorst, (Vorstand) Tobias Langer (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Christian Oster-Karl-Heinz Eikenhorst, (Vorstand) Tobias Langer (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Christian Oster-Karl-Heinz Eikenhorst, (Vorstand) Tobias Langer (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Christian Oster-Karl-Heinz Eikenhorst, (Vorstand) Tobias Langer (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Christian Oster-Karl-Heinz Eikenhorst, (Vorstand) Tobias Langer (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Christian Oster-
meier (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Carsten Ostsieker (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied)meier (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Carsten Ostsieker (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied)meier (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Carsten Ostsieker (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied)meier (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Carsten Ostsieker (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied)meier (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied) Carsten Ostsieker (wiedergewähltes Aufsichtsratsmitglied)
Markus Becker (wiedergewähltes Ersatzmitglied) Jürgen Lange, (Aufsichtsratsvorsitzender)Markus Becker (wiedergewähltes Ersatzmitglied) Jürgen Lange, (Aufsichtsratsvorsitzender)Markus Becker (wiedergewähltes Ersatzmitglied) Jürgen Lange, (Aufsichtsratsvorsitzender)Markus Becker (wiedergewähltes Ersatzmitglied) Jürgen Lange, (Aufsichtsratsvorsitzender)Markus Becker (wiedergewähltes Ersatzmitglied) Jürgen Lange, (Aufsichtsratsvorsitzender)

Sind dem Versorgungsauftrag in
der Pandemie uneingeschränkt
nachgekommen.
Robuste Bilanz trotz Coronaein-
flüssen und Marktturbulenzen.
Lübbecke / Stemshorn. Das Jahr
2021 stellte den Landwirtschafts-
sektor in Deutschland wieder vor
besondere Herausforderungen.
Neben den Reglementierungen
durch die Politik, wurde die
Landwirtschaft von weiteren
Auswirkungen der Corona-Pan-
demie und vor allem im Schwei-
nebereich durch die, von der afri-
kanischen Schweinepest verur-
sachten, Markt- Einschränkun-
gen in Deutschland negativ be-
einflusst. Hinzu kommen die zu-
nehmenden Anforderungen des
Natur- und Umweltschutzes und
das in der Bevölkerung nicht
überall vorhandene Verständnis
für die hiesige Landwirtschaft.
Angesichts dieser schwierigen
Rahmenbedingungen ist die Raif-
feisen Lübbecker Land AG mit
ihren insgesamt 7 Standorten in
der Region mit dem Geschäfts-
verlauf der einzelnen Sparten im
Jahr 2021 zufrieden.
Wie Vorstand Karl-Heinz Eiken-
horst den Aktionären jetzt auf
der Hauptversammlung in Lüb-
becke mitteilte, hat das Unter-
nehmen einen Umsatz von
knapp 53 Mil. Euro erwirtschaf-
ten können. Die Mengenumsät-
ze sind, außer bei den Dünge-
mitteln und den Futtermitteln,
in allen anderen Produktberei-
chen angestiegen. Mit dem Ver-
lauf und Ergebnis des Geschäfts-
jahres 2021 zeigte sich Karl-
Heinz Eikenhorst zufrieden.
Durch den Beschluss der Haupt-
versammlung fließen von den
468.000 Euro Jahresergebnis
345.000 Euro zur Stärkung des
Eigenkapitals in die Rücklagen.
Die Eigenkapitalquote ist mit
33,6 Prozent der Bilanzsumme
auf einem guten Niveau. Gut
123.000 Euro schüttet das Un-
ternehmen an seine Aktionäre
in Form einer Dividende aus.
Diese Ausschüttung entspricht
den Vorjahren.
„Die Raiffeisen Lübbecker Land
AG hat den erfolgreichen Weg
der Vorjahre fortgesetzt“, bilan-
zierte Aufsichtsratsvorsitzender
Jürgen Lange, der die Hauptver-
sammlung in den eigenen Räu-
men der Gesellschaft in Lübbe-
cke leitete. Endlich konnten
auch wieder Gäste und vor al-

lem die Mitarbeiter/innen der
Veranstaltung beiwohnen. Die
positive Entwicklung habe das
Unternehmen geschafft, obwohl
die Rahmenbedingungen im Jahr
2021 wieder von einer hohen
Volatilität in den Warengruppen
gekennzeichnet gewesen seien,
so das hauptamtliche Vorstands-
mitglied Karl-Heinz Eikenhorst.
Dessen Dank galt insbesondere
den Beschäftigten („Ohne Euch
hätten wir ein solches Ergebnis
nicht erzielen können.“) und den
Aktionären („Ich hoffe, dass Sie
uns auch in Zukunft wieder Ihr
Vertrauen schenken.“). Als Sys-
temrelevantes Unternehmen hat
die Raiffeisen Lübbecker Land
AG den Versorgungsauftrag si-
chergestellt. Diese Herkulesauf-
gabe wurde von allen Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern sehr
gut erfüllt.
Schwerpunkt der geschäftlichen
Aktivitäten war weiterhin das
Geschäft mit Futtermitteln. Hier
werden Futtermittel aus der Re-
gion, wie Getreide, Ackerboh-
nen und Raps in die produzier-
ten Tierfutter für die hiesigen
landwirtschaftlichen Betriebe
eingemischt. Gefolgt vom Han-
del mit landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen (Getreide, Raps) so-
wie Düngemitteln. Der gesamte

Agrarhandel, incl. der eigenen
Futterproduktion in Stemshorn,
trägt zu rund zwei Drittel zum
Gesamtumsatz bei. Auch der Ein-
zelhandel in den sechs Haus-
und Gartenmärkten, der Handel
mit Brenn- und Treibstoffen, die
vier Tankstellen sowie das Um-
schlags-Geschäft im Hafen in
Lübbecke entwickelten sich po-
sitiv. „Durch die breite Produkt-
palette sind wir in der Lage, un-
sere Marktstellung zu festigen
und weiter auszubauen“, berich-
tete Karl-Heinz Eikenhorst.
Das Unternehmen ist als star-
ker Partner für die Region be-
kannt.
Nach dem Bericht des Aufsichts-
rats durch Jürgen Lange wurde
dem Vorstand und dem Auf-
sichtsrat jeweils einstimmig die
notwendige Entlastung erteilt.
Mit großem Interesse verfolg-
ten die Aktionäre den Ausfüh-
rungen von Karl-Heinz Eiken-
horst zur Zukunftsstrategie der
AG. Er berichtete über die aktu-
ellen Investitionen für das Jahr
2022. Besonders hervorzuheben
sind Investitionen in Photovol-
taikanlagen an weiteren vier
Standorten und in Waschboxen
in Rahden.
Karl-Heinz Eikenhorst ging auch
auf die zurzeit ruhenden Bau-

ernhofbesuche der Kindergärten
ein. Leider ist auf Grund von
Corona und der Afrikanischen
Schweinepest an Besuche von
Gruppen auf den Bauernhöfen
nicht zu denken. Trotzdem kün-
digte er an, dass die Raiffeisen
Lübbecker Land AG die Kinder-
gärten weiter in ihrer Arbeit un-
terstützen werde.
Uwe Halve, Prokurist des Unter-
nehmens, berichtete über Digi-
talisierung in der Landwirtschaft
und deren zukünftige Auswir-
kungen auf die Zusammenarbeit
zwischen der Raiffeisen Lübbe-
cker Land und seinen Kunden.
Die Mitarbeiterin Lea Sophie
Franke und der Auszubildende
Finn Vullbrock präsentierten die
Ergebnisse der selbst durchge-
führten Kundenbefragung an
den Raiffeisen-Märkten in Rah-
den, Stemshorn und Lübbecke.
Die Ergebnisse waren durchweg
positiv, gespickt mit Ideen der
Kundschaft, die aktuell in den
Märkten umgesetzt werden.
Bei den Wahlen zum Aufsichtsrat
und bei den Ersatzmitgliedern gab
es je dreimal Wiederwahl.
Aufsichtsrat:Tobias Langer, Chris-
tian Ostermeier und Carsten Ost-
sieker - Ersatzmitglieder:
Stefan Meier, Cord Stockmann und
Markus Becker
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022Samstag, 23. Juli 2022

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

KüchenhilfeKüchenhilfeKüchenhilfeKüchenhilfeKüchenhilfe
zu sofort oder später in Teilzeit ge-
sucht. Seniorenzentrum Bohmte
05471-195520
info@haus-elisabeth-bohmte.de

     Geflügelverkauf jeden Samstag   
 Leger. Junghennen, Masthähnchen, Enten, Gänse, 
 Wachteln, Grünleger, Marans, Blumenhühner, 
 Türkisleger.   15.50 Lembruch,Am Bahnhof  
 16.00Lemförde,Schule 16.10Dielingen, Alte Mühle,  
 16.25Wehdem, Brehop 17.00 Rahden, 
 Museumshof P, 17.20 Gestringen, Well- 
 pott Landtec., 17.35 Blasheim, Marktbüro 
 Auetaler Geflügelfarm Tel.: 05752/1403 
 www.auetaler-gefluegelfarm.de   –vorbestellen-   

 

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Möbel,
Näh-/Schreibmasch., Bücher, Tisch-
wäsche, Rollatoren, Zinn, Tafel-
silber, Münzen aller Art, Mode-
schmuck, Armband-/Taschenuhren,
Bekleidung D/H, Pelze!
Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ih-
nen ein seriöses Angebot. Die
Hygienevorschriften halten wir ein.

Levern feiert mit
dem E-Center Hartmann
Zum 5-jährigen Bestehen des E-
Center Hartmann in Levern war
diese Veranstaltung geplant.
Aber wie so viele private und
geschäftliche Veranstaltungen
fiel auch diese der Pandemie
zum Opfer.
Aufgeschoben ist nicht aufge-
hoben dachte sich Inhaber Ste-
fan Hartmann, dann feiern wir
eben den 7. Gründungstag des
E-Centers in Levern. Dieser wird
jetzt am Samstag, 16. Juli, in
Levern gefeiert.
Unter dem Thema NDW (Neue
Deutsche Welle) hat er u.a.
Künstler aus den 80er Jahren
eingeladen, die diese NDW maß-
geblich mitgestaltet und gelebt
haben. Diese Musik wird auch
heute noch von vielen gern ge-

hört und hat nach wie vor ihren
festen Platz in der Partyszene.
Das Musik-Spektakel beginnt
um 17 Uhr. Eingeladen sind
selbstverständlich nicht nur die
Leverner Bürger sondern alle
Freunde und Kunden des E-Cen-
ter Hartmann sowie auch alle
Freunde der NDW und alle, die
gerne mal wieder feiern wollen.
Neben den vielen Ohrwürmern,
die Künstler wie Geier Sturz-
flug, Frl. Menke und weitere (wir
stellten diese in unserer letzten
Ausgabe vor) präsentieren, wur-
de auch an die Kinder gedacht.
Natürlich ist die beliebte Hüpf-
burg dabei, ergänzt wird diese
durch einen Hochseilgarten und
eine Riesenrutsche.
Auch an das „leibliche Wohl“
wurde gedacht. Beim Lauschen
der Musik kann man Bratwurst,
Pizza und Eis genießen und ver-
schiedene Getränke werden
ebenfalls angeboten.
Dieses tolle Event wird sicherlich
wieder viele Leute anlocken und
es reiht sich nahtlos in die vielen
guten Aktionen des E-Centers Hart-
mann ein.
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Umschulung und Weiterbildung in Teilzeit
So lässt sich eine berufliche Weiterentwicklung an das eigene Leben anpassen
Jeder Beruf verändert sich im Lau-
fe der Jahre. In keiner Branche ist
es mehr möglich, während der
Ausbildung alles Nötige zu erler-
nen und anschließend bis zur Ren-
te jeden Tag den gleichen Ablauf
abzuspulen. Regelmäßige Weiter-
bildungen sind notwendig, um mit
den Entwicklungen der Branche
Schritt halten zu können.
Manchmal muss sogar ein kom-
pletter Neuanfang her: Gesund-
heitliche Probleme, eine lange
Auszeit, das Verschwinden be-
stimmter Berufsfelder oder eine
veränderte Familiensituation kön-
nen eine Umschulung notwendig
machen. Viele Qualifizierungs-
maßnahmen werden bis zu 100
Prozent vom Staat gefördert -
etwa durch einen Bildungsgut-
schein der Agentur für Arbeit oder
des Jobcenters.
Der Haken an der Sache für viele
Interessierte: Es fehlt die Zeit. Die
Lösung sind Umschulungen oder
Weiterbildungen in Teilzeit.

Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-Familienfreundliche Schulungs-
zeitenzeitenzeitenzeitenzeiten
Eltern können ein Lied davon sin-
gen: Die Betreuungszeiten von Schu-
le und Kita lassen sich nur schlecht
oder gar nicht mit dem Beruf unter
einen Hut bringen - geschweige
denn mit einer Umschulung oder
Weiterbildung mit festen Unter-
richtszeiten. Bildungsanbieter wie
das Institut für Berufliche Bildung
(IBB) haben die Notwendigkeit fa-
milienfreundlicher Schulungszeiten
jedoch erkannt und ihr Angebot an
die Bedürfnisse von Eltern ange-
passt. Der Unterricht findet dann
statt, wenn die Kinder üblicherwei-
se in Schule oder Kita gut aufgeho-
ben sind. Mehr Informationen gibt
es unter www.ibb.com und telefo-
nisch unter 0800-7050000.
Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-Vormittags- und Nachmittagsan-
gebotegebotegebotegebotegebote
Von Arztpraxis-Management über
Grafik-Software bis hin zu Wirt-
schaftsenglisch - das Themenspek-
trum der Teilzeitkurse ist vielfältig.
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Der tägliche Zeitaufwand halbiert
sich im Vergleich zum Vollzeit-
kurs, im Gegenzug verdoppelt sich
die Gesamtdauer der Schulung.
Die Kursinhalte bleiben gleich. In
manchen Fällen findet der Unter-
richt wahlweise vormittags oder
nachmittags statt - ganz so, wie
es zum eigenen Tagesplan passt.
Bei Zustimmung des Kostenträ-
gers kann man häufig sogar von
zu Hause aus am virtuellen Unter-
richt teilnehmen.
Bei den Umschulungen wurde die
Gesamtdauer für das Teilzeit-An-
gebot von den üblichen 24 Mona-
ten auf 28 Monate gestreckt.
Die Teilnehmer erlernen dieselben
Inhalte wie Vollzeit-Umschüler, so-
dass sie mit demselben Wissens-
stand zur Abschlussprüfung vor der
IHK antreten. Auch beim obliga-
torischen Praktikum wird Rück-
sicht auf die kürzere Verfügbar-

keit der Teilnehmer genommen. An-
geboten werden Teilzeit-Umschu-
lungen etwa in den Bereichen Bü-

romanagement, E-Commerce und
Gesundheitswesen. Die Angebote
des IBB sind zertifiziert und kön-

nen daher beispielsweise durch
einen Bildungsgutschein der Agen-
tur für Arbeit gefördert werden.(djd)
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Start ins Berufsleben
Karriere bei der Berufsgenossenschaft
Berufsgenossenschaften, wie die
Berufsgenossenschaft Energie
Textil Elektro Medienerzeugnisse
(BG ETEM), unterstützen Unter-
nehmen im Arbeitsschutz, betreu-
en Versicherte nach Arbeitsun-
fällen oder bei Berufskrankhei-
ten und sichern deren Lebensun-
terhalt finanziell ab.
Bei der BG ETEM gibt es viele

interessante Ausbildungsmög-
lichkeiten - von der Hotelfach-
kraft bis zum dualen Studium.
Und das Wichtigste: Absolventen
haben gute Übernahmechancen.
Perspektiven im ÖffentlichenPerspektiven im ÖffentlichenPerspektiven im ÖffentlichenPerspektiven im ÖffentlichenPerspektiven im Öffentlichen
DienstDienstDienstDienstDienst
Berufsgenossenschaften zählen
als gesetzlich vorgeschriebene So-
zialversicherung zu den Körper-

schaften des öffentlichen Rechts
und ihre Mitarbeitenden gehören
zum Öffentlichen Dienst. Wer hier
arbeitet, profitiert von einem sehr
sicheren Arbeitsplatz - was
ebenfalls für eine Ausbildung bei
der BG ETEM spricht, denn man
muss sich in der Regel kaum Sor-
gen um Arbeitslosigkeit machen.
Während man in der Hauptver-
waltung in Köln zum Beispiel nach
der mittleren Reife eine Ausbil-
dung zur Sozialversicherungsfach-
angestellten oder zur Fachinfor-
matikerin oder zum -Fachinforma-
tiker durchlaufen kann, werden in
den Bildungsstätten Bad Müns-
tereifel und Linowsee Hotel- und
Restaurantfachleute sowie Köche
oder Köchinnen ausgebildet. Der
theoretische Teil der Ausbildung
findet im Blockunterricht am Be-
rufskolleg Eifel in Kall oder im
Oberstufenzentrum Ostprignitz-
Ruppin in Neuruppin statt. Inter-
essierte sollten einen guten
Hauptschulabschluss mitbringen.
Offene Ausbildungsplätze findet
man unter karriere.bgetem.de
BachelorBachelorBachelorBachelorBachelor-Abschluss-Abschluss-Abschluss-Abschluss-Abschluss

Für Bewerberinnen und Bewerber
mit Hochschulreife oder einem
gleichwertigen Bildungsabschluss
steht auch der Weg zum dualen
Studium offen. So kann parallel
zur Ausbildung zur Fachinformati-
kerin oder zum -informatiker für
Anwendungsentwicklung auch das
Studium zum Bachelor of Science
in Wirtschaftsinformatik an der
Fachhochschule Südwestfalen,
dem Berufskolleg ATIW und der
Siemens Professional Education in
Paderborn absolviert werden. Der
Studiengang mit Bachelor-Ab-
schluss Sozialversicherung kom-
biniert dagegen Praxis- und Stu-
dienphasen an der Hochschule
Bonn-Rhein-Sieg und der Hoch-
schule der Gesetzlichen Unfallver-
sicherung. Studienbeginn ist
jeweils im September, während
das Bewerbungsverfahren bereits
im Sommer des Vorjahres be-
ginnt. Die Kosten für Lehrgänge
und Unterbringung übernimmt die
BG ETEM, die während des Studi-
ums auch eine Ausbildungsvergü-
tung bezahlt und ein Notebook
stellt. (akz-o)

Bei der BG ETEM gibt es viele interessante AusbildungsmöglichkeitenBei der BG ETEM gibt es viele interessante AusbildungsmöglichkeitenBei der BG ETEM gibt es viele interessante AusbildungsmöglichkeitenBei der BG ETEM gibt es viele interessante AusbildungsmöglichkeitenBei der BG ETEM gibt es viele interessante Ausbildungsmöglichkeiten
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Großes Sommerferienprogramm
im Varusschlacht-Museum
Parkrallye und Führungen für Familien
Ab in die Ferien! Das Varusschlacht-
Museum hat in den Sommerferien
(NDS und NRW) den Mittwoch und
Donnerstag wieder für Familien
reserviert. Auf dem Programm
steht mittwochs die beliebte Fa-
milienführung zur Varusschlacht.
Hier erfahren Kinder Wissenswer-
tes über die Ereignisse im Jahr 9
n. Chr. und zur Kleidung der Rö-
mer und Germanen vor 2000 Jah-
ren. In der Familienführung zur
Sonderausstellung „Pompeji -
Pracht und Tod unter dem Vul-

kan“ lernen Besucherinnen und
Besucher am Donnerstag das Le-
ben der Bewohner von Pompeji
kennen. Zu einer interaktiven
Spurensuche im Park lädt an bei-
den Tagen eine neue Auflage der
beliebten Ferienrallye. Kinder ge-
hen hier gemeinsam mit Mama,
Papa, Oma, Opa, Tante oder On-
kel der Frage nach, wie der Alltag
eines Legionärs aussah. Ausge-
rüstet mit der Kalkrieser Entde-
ckertüte können an den Statio-
nen Rätsel gelöst werden. An drei

der Stationen heißt es ausprobie-
ren und mitmachen: die Metall-
sonde kommt zum Einsatz, ein ei-
genes Legionärshalstuch wird ge-
staltet und beim kniffligen Spiel
mit bunten Steinen wird gezockt.
Regelmäßig finden an den Wo-
chenenden außerdem kleine und
große Parkführungen statt. Hier
geht es zu den Fundplätzen auf-
sehenerregender Funde. Kulina-
risch wird es bei der Kalkrieser
Kräuterführung. Hier erfahren Be-
sucher, wovon sich Germanen

damals ernährten und es gibt
Tipps für die Verwendung der
schmackhaften Kräutern in der
heimischen Küche. Alle Informati-
onen und Termine sind unter
www.kalkriese-varusschlacht.de
bereitgestellt. Tickets für Führun-
gen sind auch im Onlineticketshop
erhältlich. Eine Anmeldung beim
Buchungsservice unter
Tel. 05468 9204-200 oder per E-
Mail an fuehrungen@kalkriese-
varusschlacht.de ist ebenfalls
möglich und wird empfohlen.

Austausch für den Frieden
Die Workcamps und internationalen
Begegnungen, die der Volksbund
anbietet, sind seit fast 70 Jahren
eine Erfolgsgeschichte.
Die besondere Mischung von inter-
nationaler Begegnung, historisch-po-
litischer Bildung an authentischen
Orten der Geschichte, verbunden mit
gemeinsamer Arbeit auf einer Kriegs-
gräberstätte macht die Jugendarbeit
des Volksbundes weltweit einzigar-
tig. Junge Menschen lernen aus der
Vergangenheit und gleichzeitig für
Frieden, Freiheit und Demokratie.
Dies sind die Werte, die der Volks-
bund vermittelt.  Der russische An-
griff auf die Ukraine ist ein Angriff auf
diese Werte. Trotzdem hält der Volks-
bund - gemäß dem Motto „Gemein-
sam für den Frieden“ -an dem Auf-
trag fest, jungen Menschen diese
Werte zu vermitteln und internatio-
nale Begegnungen zu ermöglichen.
Dabei hat die Sicherheit der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer höchste
Priorität. Die geplanten internatio-
nalen Begegnungen in der Ukraine
und der Russischen Föderation wer-
den deshalb in diesem Jahr abge-

sagt. Die Jugendbegegnungen und
Workcamps in der Bundesrepublik
Deutschland und in anderen euro-
päischen Ländern werden weiter
angeboten.
Nachbarn im Osten und Westen:
Polen und Frankreich
Jugendliche zwischen zwölf und 18
Jahren entdecken bei den deutsch-
französischen Jugendbegegnungen
und dem deutsch-polnischen Camp
„Spurensuche an der Ostsee“ die
Geschichte(n) beider Länder an his-
torischen Orten. Wie leben unter-
schiedliche Kulturen im grenznahen
Raum? Wie haben sich die Bezie-
hungen zwischen den Ländern ent-
wickelt? Die Gruppen werden zwei-
sprachig betreut.
Komplexe Geschichte:
Italien und Griechenland
Weitere binationale Projekte im Aus-
land und internationale Begegnun-
gen in Deutschland richten sich an
Jugendliche und junge Erwachsene
von 16 bis 25 Jahren. Im ge-
schichtsträchtigen Monte Cassino in
Italien treffen junge Deutsche und
Polen zusammen. Eine weitere Pro-

grammpremiere ist das deutsch-grie-
chische Camp in Nafplio. Jugendli-
che werden diskutieren, wie die EU
sich für die Einhaltung von Men-
schenrechten einsetzt.
Verschiedene Perspektiven -gemein-
same Geschichte
In Deutschland kommen an verschie-
denen Orten, wie Wiesbaden, Gotha
oder Karlsruhe, Jugendliche aus
mehreren Nationen zusammen: zum
interkulturellen Austausch und ge-
genseitigen Lernen.
Niemand kann die Vergangenheit
ändern, aber jeder kann aus ihr ler-
nen. Internationalität ist für viele jun-
ge Menschen heute fast selbstver-
ständlich, doch in einem Workcamp
entdecken sie mit ihren neuen Freun-
dinnen und Freunden neue Sichtwei-
sen auf Geschichte und Gegenwart.
Wenn sie gemeinsam Kriegsgräber-
und Gedenkstätten besuchen und
Biografien der dort Bestatteten re-
cherchieren, erkennen sie die Fol-
gen von Gewalt und Krieg; sie erle-
ben, wie nah die Geschichte auf
einmal kommt. Mit der Pflege der
Kriegsgräber erhalten sie diese als

Mahnmale für den Frieden. Gleich-
zeitig überwinden sie sprachliche und
kulturelle Grenzen.  Versöhnung über
den Gräbern war Motto und Ziel der
ersten Jugendbegegnungen, nur
wenige Jahre nach dem Zweiten
Weltkrieg. Jugendliche aus ehemals
verfeindeten Nationen sollten sich
kennenlernen, alte Feindbilder soll-
ten aufgebrochen werden. Heute be-
gegnen sich in den Workcamps jun-
ge Europäerinnen und Europäer un-
ter dem Motto „Gemeinsam für den
Frieden“. Selbstverständlich haben
Gesundheit und Sicherheit der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer obers-
te Priorität. Bei der Durchführung
gelten die jeweils aktuellen Pande-
mie- und Reisebestimmungen.
Die Anmeldung ist ab sofort möglich
unter www.volksbund.de/
workcamps. Die Ausschreibungen
werden ständig aktualisiert.
Rückfragen zu den Workcamps:
workcamps@volksbund.de oder
030/2309 36-84
www.volksbund.de/workcamps.
Volksbund
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e.V.
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Superfood Heidelbeere: jetzt selber pflücken
Auf dem Spargelhof Winkelmann sind die Selbstpflück-Felder eröffnet
TONNENHEIDE (hm). Sommerzeit
ist Beerenzeit! Es sind kleine
blaue, der Gesundheit dienli-
chen Kraftpakete, die jetzt Hoch-
saison haben. Gemeint ist die
Heidelbeere, die jetzt wieder zu
vielen Tausenden an den Sträu-
chern auf den heimischen Fel-
dern hängen.
Seit Anfang Juli sind die Selbst-
pflückfelder an der Nuttelner
Straße in Tonnenheide beim
Spargelhof Winkelmann eröff-
net. Die Sträucher hängen rich-
tig voll, da macht das selbst pflü-
cken richtig Freude, denn die
Eimer sind im Nu gefüllt. Für
diejenigen, die nicht so gern auf
den Feldern unterwegs sind, be-
steht die Möglichkeit, die klei-
nen Vitaminbomben im Hofla-
den zu kaufen.
Sowieso steige die Nachfrage
nach dem Superfood mit dem
hohen Vitamingehalt stetig.
Vielleicht auch darum, weil den
Heidenbeeren eine krebsvorbeu-
gende Wirkung zugeschrieben
wird. Auf jeden Fall hat sich in den
zurückliegenden Jahren das Hei-
dekrautgewächs, auch Blau- oder
Bickbeere genannt, zum Liebling
der Deutschen entwickelt - der
Absatz steigt stetig. Das Strauch-
obst boomt, man nascht gerne
süß, lecker und blau.
Dabei sind die Heidebeeren nicht
nur äußerst gesund, sondern
auch sehr vielseitig.
Neben der kleinen Nascherei
zwischendurch finden die kna-
ckigen Beeren Verwendung in
Kuchen, Desserts, Likör, Marme-
lade, Saft, Wein oder in Heidel-
beerschokolade. „Es gibt sogar
Heidelbeer-Bier und Heidelbeer-
Bratwürstchen“, wissen Fried-
rich Winkelmann und dessen
Sohn Markus.
Das alles ist im Hofladen des
Spargelhofes zu bekommen. Und

natürlich noch viel mehr. Denn ne-
ben Heidlbeeren haben derzeit
auch noch Himbeeren und Erd-
beeren Saison. Außerdem wird
hier neben den hofeigenen Pro-
dukten ein erweitertes Sortiment
von ausgesuchten Partnern ange-
boten. Eier, Kartoffeln und Brot-
aufstriche, Liköre, Nützliches für
den Haushalt, Schönes und Deko-
ratives zum Verschenken.
Auch im angeschlossenen Hofca-
fé und in der Eisdiele warten di-

verse Beerenkompositionen auf
Genießer. Die Spargeldiele ist
täglich geöffnet und Besucher
dürfen sich neben einer großen
Auswahl frischer regionaler Spei-
sen zudem auf Grillbuffet, Hei-
delbeerbuffet oder Reibeku-
chenbuffet freuen.
Die Spargeldiele hat täglich von
12 bis 22 Uhr, der Hofladen von 8
bis 20 Uhr und bei der Heidel-
beerselbstpflücke ist täglich von
8 bis 19.30 Uhr Einlass.
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